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Informationen für Bürger  
und amtliche Mitteilungen

Der Christbaum auf 
dem Stadtplatz 

kommt heuer aus 
dem Stadtteil Tabor. 

Die Nordmann-Tanne 
ist 16 Meter hoch, 
etwa 50 Jahre alt 

und drei Tonnen 
schwer.

Der Schnee lässt 
leider noch immer 

auf sich warten, den 
Wetterprognosen zu-

folge sind auch die 
Chancen für weiße 

Weihnachten gering. 
Trotzdem sorgt der 
prächtige Baum für 

weihnachtliche 
Stimmung.
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WEIERMAIR REISEFEST2016
INSPIRIEREN  INFORMIEREN  UNTERHALTEN  ÜBERRASCHEN

So. 10. Jänner 2016  09:30 Uhr bis 18:00 Uhr
STADTHALLE, 4560 Kirchdorf/Krems

Weinzierlerstraße (Bundesschulzentrum)

Transfer ab Steyr: um 08:25 Uhr oder 11:25 Uhr – weitere Zustiege in Bad Hall, Kremsmünster und Wartberg
Rückfahrt ab Kirchdorf jeweils um 15:00 Uhr oder 18:00 Uhr möglich. Anmeldung unter 07582/63147

Anton-Herzog-Straße 1 | 4560 Kirchdorf/Krems | 07582/63147 | www.weiermair.at | reisen@weiermair.at

KOSTENLOSER BUSTRANSFER

  von STEYR nach KIRCHDORF und retour
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dank der Leistungen unseres Krisen-Teams 
und natürlich auch der Schutzbauten immer 
glimpflich ausgegangen sind. Katastrophen 
kann man leider nie ausschließen. Darum ist 
es gut zu wissen, dass im Ernstfall eine sehr 
gut eingespielte Mannschaft für die Steyrer 
Bevölkerung zur Verfügung steht.    

Attraktives Programm 
für die Weihnachtszeit
Noch einige Freizeit-Tipps für Weihnachten 
und den Jahreswechsel: Die beliebten Fahrten 
mit dem Oldtimer-Bus vom Stadtplatz nach 
Christkindl werden noch bis 31. Dezember 
durchgeführt. 
Sehr stimmungsvoll ist auch eine Winterfahrt 
mit der Steyrtalbahn. Um den Kindern die 
Wartezeit aufs Christkind zu verkürzen, steht 
unter anderem am 24. Dezember eine Son-
derfahrt ab 13 Uhr vom Lokalbahnhof auf 
dem Programm. Für alle, die schon früher 
nach Steyr zurückfahren möchten, stehen ab 
14.30 Uhr am Bahnhof Grünburg zwei Busse 
bereit, die mit den Bahnfahrkarten benützt 
werden können. Kostenlose Fahrkarten gibt 
es im Tourismusbüro im Rathaus (Erdgeschoß, 
links). Pro Person werden maximal vier Karten 
ausgegeben. Wer keine Karten im Tourismus-
büro mehr bekommt, kann es auf gut Glück 
direkt beim Lokalbahnhof versuchen. Es gibt 
immer wieder freie Plätze im Zug, weil Karten 
nicht in Anspruch genommen werden.  
Im Wallfahrtsort Christkindl ist das Weih-
nachtspostamt bis 6. Jänner geöffnet, die 
Krippen können ebenfalls noch bis 6. Jänner 
besichtigt werden. Das Steyrer Kripperl wird 
noch bis 10. Jänner bespielt. Wer für das 
kommende Jahr einen besonderen Glücks-
bringer sucht, kann sich beim Silvester-
Schmieden auf dem Stadtplatz ein Hufeisen 
von Hand anfertigen lassen. 
Bis 6. Jänner ist das Weihnachtsmuseum mit 
der Erlebnisbahn im ehemaligen Bürgerspital 
geöffnet. Das Team des Steyrer Tourismusver-
bandes im Rathaus steht für die Steyrerinnen 
und Steyrer sowie für die Gäste der Stadt zur 
Verfügung.

Ich wünsche Ihnen eine schöne Weihnachts-
zeit.

Herzlichst Ihr

Gerald Hackl
Bürgermeister der Stadt Steyr

Die Seite des

Bürgermeisters

Liebe Steyrerinnen 
 und Steyrer!
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 Gemeinsam mit Dietger Greisinger,  
dem Vorsitzenden des Stadtsport- 
Ausschusses, habe ich vor kurzem 

Steyrer Aktive und Funktionäre mit dem 
Sportehrenzeichen der Stadt Steyr ausge-
zeichnet. Sport hat in Steyr einen hohen Stel-
lenwert, die Leistungen der aktiven Athletin-
nen und Athleten sowie der vielen ehren- 
amtlichen Funktionäre und Trainer sind groß-
artig. Sport ist aber nicht nur Wettkampf, 
Sport hat auch eine wichtige soziale Funktion. 
Speziell für junge Menschen ist die Gemein-
schaft eines Vereins sehr wichtig, sehr oft ist 
ein Sportverein auch Familien-Ersatz und  
Anlaufstelle bei persönlichen Problemen. Die 
Stadt Steyr gibt pro Jahr etwa 500.000 Euro 
aus, damit der Sportbetrieb in den Vereinen 
gesichert werden kann. Im kommenden Jahr 
wird dieser Betrag auf 640.000 Euro erhöht. 
Die Gründe für diese Aufstockung: eine  
neue Kletterhalle im Resthof sowie die Folge- 
Finanzierungen von neuen oder umgebauten 
Sportstätten. 

Steyrer Krisen-Team 
trainiert den Ernstfall
Vor kurzem hat das Krisen-Team des Steyrer 
Magistrates gemeinsam mit der Polizei, dem 
Roten Kreuz und der Feuerwehr den Ernstfall 
trainiert. Etwa 40 Personen waren dabei im 
Einsatz. Übungsannahme war eine Schnee-
katastrophe mit Eisblockaden auf der Enns. 
Schulen, Kindergärten und Firmengebäude 
mussten evakuiert werden, weil die Dächer 
einzustürzen drohten. Auch die Sprengung ei-
nes Eis-Staus auf der Enns stand auf dem 
Programm – natürlich nur virtuell. Die Übung 
ist sehr gut abgelaufen. Die einzelnen Teams 
haben hervorragend zusammengearbeitet, ha-
ben die Situation immer im Griff gehabt, ha-
ben mit viel Umsicht und Sachwissen die rich-
tigen Entscheidungen getroffen. Fast alle 
Mitglieder des Steyrer Katastrophen-Stabes 
haben schon mehrere reale Katastrophen er-
lebt, haben sich dabei bewährt und viel Routi-
ne gesammelt. Man denke nur an die Über-
schwemmungen der vergangenen Jahre, die 



Der ursprüngliche Abgang im ordentlichen 
Haushalt in Höhe von rund 4,97 Millionen 
Euro erhöht sich um 1,01 Millionen Euro 
auf 5,98 Millionen Euro. Im außerordentli-
chen Haushalt sind Einnahmen und Ausga-
ben in Höhe von 14.250.900 Euro vorgese-
hen. Die Erhöhung beträgt jeweils etwa 
4.684.800 Euro.
Der Gemeinderat hat den Nachtragsvoran-
schlag für 2015 beschlossen.

Der Nachtragsvoranschlag für 2015 stand 
auf der Tagesordnung der Gemeinderats-
Sitzung im November: Sowohl im ordentli-
chen als auch im außerordentlichen Haus-
halt sind Erhöhungen der Gesamt- 
einnahmen und -ausgaben vorgesehen. 
Die Einnahmen des ordentlichen Haushalts 
erhöhen sich von 121.372.500 Euro auf 
123.867.600 Euro, die Ausgaben von 
126.340.200 Euro auf 129.851.400 Euro. 
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Linie 11 wird eingestellt: Zu teuer für Steyr

 Die Linie 11 des Stadtbusses von Steyr 
nach Garsten wird mit Jahresende 
2015 eingestellt. Das Land OÖ stellt 

mit Ablauf des 31. Dezember 2015 die bisheri-
ge Förderung dieser Linie ein. Der Stadtsenat 
hat den notwendigen Einstellungsbeschluss 
gefasst. Die Linie 8 (Christkindlsiedlung) wird 
ab 2016 über die Schönauerbrücke und den 
Bereich City-Point geführt. 

Die Linie 11 war eine Bestell-Leistung des 
Landes OÖ, das zwei Drittel der Kosten für 
die Führung dieser Linie beigesteuert hat. Für 
das Jahr 2015 wurde bereits die Taktzeit auf 
eine Stunde ausgedehnt, weil die Kosten zu 
hoch waren. Das Land OÖ hat nun mitgeteilt, 
dass es seinen Beitrag ab 2016 nicht mehr 
bezahlen wird. Dies würde bedeuten, dass die 
Stadt Steyr für den Betrieb der Linie 11 allei-
ne die Summe von etwa 180.000 Euro zu zah-
len hätte. Das ist aus finanziellen Gründen für 
die Stadt nicht tragbar. Auch die Marktge-
meinde Garsten, deren Bewohner die vor-
dringlichen Nutzer dieser Linie waren, kann 
diese Kosten nicht tragen.

Alternativen zur Stadtbus-Linie 11
Steyrer Fahrgäste haben die Linie 11 haupt-
sächlich für die Fahrt vom Busbahnhof zum 
Bundesschulzentrum genutzt. Für diese Fahr-
gäste steht in Zukunft die Linie 8 (Christkindl-
siedlung) zur Verfügung, die ab 2. Jänner 
2016 stadtauswärts über den Bereich City-
Point geführt wird. Das Bundesschulzentrum 

ist von dort zu Fuß leicht erreichbar. Die Linie 
8 verkehrt werktags im Halbstunden-Takt.
Für Fahrgäste aus dem Bereich Reichen-
schwall war die Linie 11 Zubringer zum Bus-
bahnhof oder in die Innenstadt (Haltestelle 
Schönauerbrücke). Auch diese Fahrgäste kön-
nen in Zukunft die Linie 8 benutzen, wobei auf 
dem Weg zum Bahnhof alle Haltestellen die-
ser Linie wie bisher zur Verfügung stehen. Die 
Haltestellen Reichenschwall und Sarninggasse 
werden vom Stadtbus nicht mehr angefahren. 
Die Entfernung zu den nächstgelegenen Hal-
testellen Werndlstraße oder Amtshaus Reit-
hoffer beträgt allerdings nur etwa hundert 
Meter. Garstener Fahrgäste können den Regi-
onalbus 443 der Firma Stern & Hafferl oder 
den Postbus 440 nutzen, beide ebenfalls Mit-
glied im Oö. Verkehrsverbund. Beide Busse 
fahren annähernd stündlich vom Busbahnhof 
Parkdeck die Haltestellen City-Point, Bundes-
schulzentrum, Reichenschwall und Sarning-
gasse (in Steyr) und die Haltestellen in Gars-
ten Apotheke, Am Platzl und Siebermair an. 
Ab Februar 2016 wird es weitere Anpassun-
gen der Linienführung – dann auch über Hal-
testelle Garsten Freibad – geben. Die neuen 
Fahrpläne sind dann in den Haltestellen auf 
der Fahrplantafel der Firma Stern & Hafferl 
und beim Postbus ausgehängt. Die Fahrpläne 
gibt es auch im Internet auf der Homepage 
des Oö. Verkehrsverbundes www.ooevv.at 
unter Fahrpläne und Fahrplanauskunft bzw. 
Fahrplandownload.

Linie 8 leicht verändert
Die Linie 8 (Christkindlsiedlung) wir ab 2. Jän-
ner 2016 leicht verändert geführt: Vom Bus-
bahnhof fährt der Stadtbus über die Dukart-
straße und die Schönauerbrücke zur Halte-
stelle City-Point, links am Werndl-Denkmal 
vorbei auf der Promenade zur Sepp-Stöger-
Straße (Gebietskrankenkasse). Die bisherige 
Linienführung ab der Sepp-Stöger-Straße 
bleibt gleich. Die alte Haltestelle Promenade 
wird vor das Haus Handel-Mazzetti-Promena-
de 8 (Ecke Sepp-Stöger-Straße) verlegt. 
Somit fallen für die Linie 8 die Haltestellen 
Kollergasse, Zwischenbrücken und Schloss 
Lamberg weg. Die Haltestellen Kollergasse 
und Zwischenbrücken werden weiter mit der 
Linie 4 (Tabor) bedient. Die Haltestelle 
Schloss Lamberg fällt ersatzlos weg. Der bis-
herige Halbstunden-Takt bleibt gleich.

Änderungen beim Stadtbus ab Jänner 2016: Die Linie 11 
wird eingestellt, die Streckenführung der Linie 8 leicht ver-
ändert.
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Reststoff-Deponie: Sanierung von 
Elektrotechnik und Heizung, 
Verlängerung der Gasbrunnen

 Im Bereich der Reststoff-Deponie müssen 
die elektrotechnischen Anlagen sowie die 
Heizung saniert und modernisiert werden. 

Der Gemeinderat gab für die Sanierung der 
Elektrotechnik eine Summe von etwa 197.000 

Euro frei. Für die Heizung genehmigte der 
Stadtsenat 9.000 Euro. Auch drei Gasbrunnen 
müssen verlängert werden. Der Stadtsenat 
gab dafür 21.090 Euro frei.

8

Nachtragsvoranschlag beschlossen

Stadtgut-Teiche: 
Sanierung des 
Rückhaltebeckens

 Das Rückhalte-Becken bei den Stadtgut-
Teichen musste saniert werden. Der Ge-

meinderat gab für dieses Projekt 22.207 Euro 
frei.

8

Funktionskontrollen 
für Fischaufstiege
Bei den Fischaufstiegen Spitalmühlwehr 
und Heindlmühlwehr müssen ein Jahr lang 
Funktionskontrollen durchgeführt werden. 
Der Stadtsenat gab dafür insgesamt 
42.000 Euro frei. Die Funktionskontrollen 
werden von einem Fischerei-Sachverstän-
digen durchgeführt.
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Verabschiedung der Politiker, die nach der Wahl am 27. September dieses Jahres aus dem Gemeinderat ausgeschieden sind – auf dem Foto (vorne, sitzend, von links): Mag. Wolfgang 
Glaser, Dr. Birgitta Braunsberger-Lechner, Monika Freimund, Eva Leitner, Erika Loibl, Walter Oppl. Mittlere Reihe (von links): Kurt Apfelthaler; Mag. Gerhard Klausberger, Roman Eichhübl, 
Ernst Esterle, Wolfgang Hack. Hinten stehend Mitglieder des neu formierten Stadtsenates (von links): Vizebürgermeister Dr. Helmut Zöttl, Stadtrat Dr. Michael Schodermayr, Vizebürger-
meisterin Ingrid Weixlberger, Bürgermeister Gerald Hackl, Vizebürgermeister Wilhelm Hauser, Stadtrat Gunter Mayrhofer und Stadtrat Dr. Mario Ritter.  

Gemeinde-Mandatare verabschiedet

 Vor kurzem wurden im Festsaal des Stey-
rer Rathauses alle Politikerinnen und Poli-

tiker feierlich verabschiedet, die nach der 
Wahl am 27. September dieses Jahres aus 
dem Gemeinderat ausgeschieden sind. Nicht 

mehr im Stadtparlament sind: Walter Oppl, 
Roman Eichhübl, Mag. Gerhard Klausberger, 
Kurt Apfelthaler, Hans Payrleithner, Wolfgang 
Hack, Monika Freimund, Eva Leitner, Dr. Birgit-
ta Braunsberger-Lechner, Ernst Esterle, Mag. 

Wolfgang Glaser, Kurt Haslinger, Kurt Lindl-
gruber, Erika Loibl.

8

Neue Chefin für 
Altstadterhaltung
Dipl.-Ing. Gabriele Schnabl (Foto) wird ab 
Beginn des Jahres 2016 die Magistrats-
Abteilung für Altstadterhaltung, Denkmal-
pflege und Stadterneue-
rung leiten. Die 
gebürtige Dietacherin 
hat an der TU Graz Ar-
chitektur studiert und 
sich bereits bei ihrer Di-
plomarbeit mit der Stey-
rer Altstadt beschäftigt. In ihrer beinahe 
15-jährigen Berufspraxis als Architektin 
konnte Dipl.-Ing. Schnabl zahlreiche Erfah-
rungen im Bereich der Altbausanierung 
und im Denkmalschutz sammeln. Gabriele 
Schnabl lebt selbst in der Steyrer Altstadt. 
„Der historische Teil unserer Stadt liegt mir 
besonders am Herzen“, sagt sie. 
Die Fachabteilung steht allen Steyrer Bür-
gern als Anlaufstelle bei Fragen zu Sanie-
rungen und Restaurierungen von histori-
schen Bausubstanzen zur Verfügung.

Feierliche Überreichung des 
Forscherpreises an die junge 

Steyrerin Miriam Lachner, MSc 
(Mitte). Auf dem Bild weiters (v. l.): 

Landesrat Dr. Michael Strugl 
sowie die Vertreter vom Oö. Ener-

giesparverband/Ökoenergie-
Cluster Dr. Gerhard Dell, 

Mag. Christiane Egger und 
Mag. Brigitte Brandstätter.

Forscherpreis für junge Steyrerin

 Der Ökoenergie-Cluster, der vom Oö. Ener-
giesparverband gemanagt wird, schrieb 

heuer erstmals den OEC Young Researchers 
Award aus. Eingereicht werden konnten Mas-
ter- bzw. Diplomarbeiten und Forschungspro-
jekte aus den Themenbereichen „Erneuerbare 
Energie“ und „Energie-Effizienz“. Teilnehmen 
konnten junge Forscher, die nach 1985 gebo-
ren sind und aus Oberösterreich stammen 
oder bei einem oö. Unternehmen arbeiten. 
Knapp 40 junge Forscher haben sich daran 

beteiligt. Die Jury nominierte die Steyrerin Mi-
riam Lachner, MSc mit ihrer Masterarbeit 
„Kombiniertes Desorptionsverfahren zur Re-
generation thermochemischer Speichermateri-
alien“ zur Siegerin. In ihrer Arbeit hat sie sich 
mit thermochemischen Speicherzyklen bei 
Sorptionsspeichermaterialien beschäftigt, mit 
denen man Wärme in einer reversiblen und 
temperaturgesteuerten Reaktion speichern 
kann. Dies ist besonders bei der Sonnenener-
gie-Speicherung ein zukunftsträchtiges Thema.
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Ausbau des Glasfasernetzes in Steyr abgeschlossen

 In Steyr wurde die Versorgung mit dem leis-
tungsfähigen Glasfasernetz von A1 erweitert. 

Mehr als 17.000 Haushalte bekommen einen 
verbesserten Breitbandzugang mit spürbar 
schnelleren Datenübertragungen im Internet 
und die Möglichkeit, Kabelfernsehen in hoch-
auflösender Qualität zu empfangen.
„Wir beobachten in unseren Netzen eine stark 
steigende Zunahme der übertragenen Daten-
menge. Unsere Kunden nutzen vermehrt mul-
timediale Anwendungen wie Video- und Au-
diostreaming, Internet-Downloads und 
Online-TV“, so Andreas Larl, Leiter der A1 
Netzplanung für die Region Nord-West.

Bürgermeister Gerald Hackl betont die wirt-
schaftlichen und sozialen Vorteile, die sich da-
raus ergeben: „Wir haben in Steyr nicht nur 
Großkonzerne, sondern auch zahlreiche Klein- 
und Mittelbetriebe, die von der leistungsfähi-
gen Kommunikationsanbindung profitieren. 
Der Ausbau erhöht aber nicht nur die Attrakti-
vität unserer Gemeinde als Wirtschaftsstand-
ort, auch private Anwender werden den Zu-
gang zu schnellerem Internet und digitalem 
Kabelfernsehen nutzen.“

8

Andreas Larl (A1, rechts) übergibt Bürgermeister Gerald 
Hackl eine Urkunde anlässlich der Fertigstellung des Breit-
bandausbaus in Steyr.

Auszeichnungen für 
BMW-Motorenwerk

 Zwei Auszeichnungen erhielt das BMW 
Group Werk Steyr: als attraktivster Arbeit-

geber und den „Engine of the Year Award“.
Nach 2013 wurde das Werk bereits zum zwei-
ten Mal als attraktivster Arbeitgeber ausge-
zeichnet. Bei einem Online-Voting hatte es 
sich unter zahlreichen namhaften Unterneh-
men durchsetzen können. 
Mit dem M TwinPower Turbo Reihen6-Zylin-
der Benzinmotor, der in die BMW M3 und M4 
eingebaut und ausschließlich in Steyr montiert 
wird, gewann das Motorenwerk den internati-
onalen „Motoren-Oscar“, den „Engine of the 
Year Award“. Diese Auszeichnung wird seit 
1999 vergeben. Seither sind insgesamt 66 
Klassen- und Gesamtsiege an Motoren der 
BMW Group gegangen.

Steyr 2030 – Initiative für Innovationen
Teams für die zwölf besten Ideen gesucht

 122 Ideen für die Zukunft der Stadt wurden 
auf der Open Innovation Plattform „Steyr 

2030“ seit April veröffentlicht. Bei der Präsen-
tation der Ideen im Museum Arbeitswelt wur-
den letztendlich zwölf ausgewählt, die ab so-
fort in Teams weiterentwickelt werden. Die 
Palette ist facettenreich: Sie reicht von einer 
künstlichen Welle für Surfer bei Zwischenbrü-
cken bis zu einem Welcome-Center für inter-
nationale Fachkräfte. 

Je drei Ideen aus den vier Kategorien Techno-
logie, Fachkräfte, Geschäftsmodelle und Le-
bensraum wurden von den 120 Veranstal-
tungs-Teilnehmern ausgewählt. „Preise oder 
Geld gibt es dafür nicht, lediglich einen Auf-
trag zum arbeiten“, sagt Walter Ortner, der Ini-
tiator von Steyr 2030. „Jeder Engagierte und 
Interessierte ist eingeladen, an der Weiterent-

wicklung der Ideen mitzumachen.“ 
Die zwölf ausgewählten Ideen und eine 
genaue Beschreibung findet man auf 
www.tic-steyr.at/steyr-2030/team-for-ideas.

Die ausgewählten Ideen
Technologie: Makerspace Steyr; Industrie 4.0 
Labs; PV-Anlage für Steyrer Großbetrieben
Fachkräfte: Welcome Center; Rebrand Steyr! 
Von der „alten Eisenstadt“ zu einer „City of In-
novation“; KreativManufacture Steyr 
Geschäftsmodelle: Living Lab für Steyr (Fokus 
Mobilität als Service); Co-Working Space; 
Stadtplatz als „großes Einkaufszentrum“
Lebensraum: Eine stehende Flusswelle für 
Surfer und Kajaker in der Stadt; Autofreier 
Ennskai als Beach-„Meile“; Steyr, erste e-City 
Österreichs

Wertsicherung Oktober 2015
Verbraucherpreisindex 2010 = 100
September.......................................................................111,0
Oktober..............................................................................110,9

Verbraucherpreisindex 2005 = 100
September........................................................................121,5
Oktober...............................................................................121,4

Verbraucherpreisindex 2000 = 100
September.......................................................................134,4
Oktober...............................................................................134,3

Verbraucherpreisindex 1996 = 100
September......................................................................141,4
Oktober..............................................................................141,3

Verbraucherpreisindex 1986 = 100
September.......................................................................184,9
Oktober...............................................................................184,8

Verbraucherpreisindex 1976 = 100
September.......................................................................287,5
Oktober..............................................................................287,2

Verbraucherpreisindex 1966 = 100
September......................................................................504,5
Oktober..............................................................................504,0

Verbraucherpreisindex I 1958 = 100
September......................................................................642,8
Oktober..............................................................................642,2

Verbraucherpreisindex II 1958 = 100
September......................................................................644,9
Oktober..............................................................................644,3

Kleinhandelspreisindex 1938 = 100
September.................................................................4.867,9
Oktober.........................................................................4.863,5

Lebenshaltungskostenindex 1938 = 100
September...................................................................4.797,4
Oktober..........................................................................4.793,1

Lebenshaltungskostenindex 1945 = 100
September..................................................................5.648,2
Oktober.........................................................................5.643,1

Preisindex f. Pens.-Haushalte 2010 = 100
September.........................................................................111,8
Oktober.................................................................................111,8

Preisindex f. Pens.-Haushalte 2005 = 100
September.......................................................................124,3
Oktober...............................................................................124,3

Preisindex f. Pens.-Haushalte 2000 = 100
September.......................................................................138,7
Oktober...............................................................................138,7
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tern von der Startgrube zur Zielgrube im 
Bereich der ehmaligen Reeh-Villa – soll zwi-
schen 11. Jänner und Ende März nächsten 
Jahres durchgeführt werden. Von Mitte April 
bis Ende Juni 2016 ist dann die Bohrung von 
der Startgrube aus hinunter in Richtung Ama-
teure-Sportplatz am Steinwändweg geplant. 
Die Länge des nun zu errichtenden Kanals 
beträgt insgesamt 400 Meter, der Durchmes-
ser der Rohre 1,5 Meter. Die Bauteile 3 und 4 
kosten rund 1,9 Millionen Euro. Voraussichtlich 
Ende Oktober 2016 ist die Baustelle komplett 
abgeschlossen.
Begonnen hatte Steyrs wahrscheinlich größ-
tes Kanalbauprojekt, das insgesamt 4,2 Millio-
nen Euro kostet, im Jänner 2013 mit der Er-
richtung des neuen Kanals im Kasernenareal. 
Dank der Dimension der neuen Kanalrohre 
mit einem Durchmesser von 1,80 bzw. 1,50 
Metern steht auch den nächsten Generatio-
nen eine optimal funktionierende Abwasser-
Entsorgung zur Verfügung.

 Seit September sind die Arbeiten für die 
dritte und vierte Bauetappe des Groß-
projekts „Ableitungskanal Tabor“ in 

Gang. Begonnen hat man mit dem Abbruch 
der sogenannten Reeh-Villa (Blümelhuberstra-
ße 38). Hier ist mittlerweile die Zielgrube mit 
einer Tiefe von etwa zwölf Metern fertigge-
stellt. Im Bereich der Kreuzung Kaplanstraße/
Resthofstraße hat man die Startgrube mit ei-
nen Durchmesser von 10 Metern und einer 
Tiefe von 15 Metern ausgegraben. Zur Siche-
rung der beiden Baugruben sind überschnitte-
ne Betonbohrpfähle gesetzt worden. „Dank 
der lang anhaltenden optimalen Witterung und 
der hervorragenden Leistungen der beteilig-
ten Firmen konnten die Arbeiten exakt nach 
Plan abgewickelt werden“, freut sich der Bau-
leiter im Magistrat über den erfolgreich abge-
schlossenen dritten Teil des Großbauvorha-
bens.
Für die vierte Bauetappe ist folgender Zeit-
plan vorgesehen: Die erste Bohrung – ein so-
genannter Horizontalvortrieb auf ca. 200 Me-

Großbaustelle Kanal Tabor 
Arbeiten verlaufen planmäßig,  
ab Jänner wird gebohrt
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Blick auf die Startgrube im Bereich der Kreuzung Kaplanstraße/Resthofstraße

In 15 Metern Tiefe wird die Bodenplatte der Startgrube 
betoniert.

Bohrarbeiten für die Herstel-
lung der Betonbohrpfähle zur 

Sicherung der Zielgrube im 
Bereich der ehemaligen  

Reeh-Villa an der Blümel-
huberstraße

Die Startgrube vor dem Ausbaggern, die Betonbohrpfähle sind 
bereits gesetzt.
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Langjährige Mitarbeiter geehrt

 Vor kurzem fand im Rathaus-Festsaal die 
Ehrung langjähriger Mitarbeiter der Stadt-

verwaltung statt. Bürgermeister Gerald Hackl 

und Magistratsdirektor Dr. Kurt Schmidl be-
dankten sich bei den Jubilaren für ihre lang-
jährige Treue zur Stadt und erwähnten in ih-

ren Ansprachen, dass Betriebszugehörigkeiten 
dieser Dauer nicht alltäglich und Zeichen für 
sehr gute Arbeitsbedingungen seien.

Gratulation zum 25-jährigen Dienstjubiläum 
– auf dem Foto sitzend (von links): Luis Alfre-
do Grieb, Tanja Großbichler, Anita Donner, 
Bürgermeister Gerald Hackl, Silvia Hrysak, 
Karin Braunsberger, Helga Haberleitner; mitt-
lere Reihe stehend (von links): Personalchef 
Hans Greinöcker, Doris Edtmayr, Vizebürger-
meister Wilhelm Hauser, Renate Ensmann, 
Helga Mösengruber, Evelyn Reder, Roswitha 
Schiller, Eva Gsöllpointner, Nadja Lechenauer, 
Antje Baumgartner, Ingrid Gebeshuber, Dag-
mar Schmidthaler, Olga Hofer, Dagmar Win-
terleitner, Magistratsdirektor Dr. Kurt Schmidl, 
Hermine Plettenbacher; hintere Reihe stehend 
(von links): Georg Rosensteiner, Ing. Josef 
Breyer, Karl Heinz Ecker, Josef Gegenhuber, 
Franz Kugelgruber, Roman Ritt, Thomas Gubit-
zer, Manfred Enser, Otto Rammelmüller, Sieg-
fried Tempelmayr, Manfred Gaßner, Hermann 
Hundsberger, Leopold Steinbereiter

Glückwünsche für 35 Jahre Beschäftigung bei der Stadt – auf dem 
Foto sitzend (von links): Gabriele Schönberger, Bezirksverwaltungsdi-
rektorin Dr. Martina Kolar-Starzer, Bürgermeister Gerald Hackl, Gertru-
de Matzenberger, Regina Klasan, Maria Scheibelmasser; mittlere Reihe 
stehend (von links): Vizebürgermeister Wilhelm Hauser, Bernadette Für-
linger, Alexander Reder, Dr. Gerald Schmoll, Wilhelmine Kratochwil, Re-
ne Otreba, Ferdinand Aitzetmüller, Christian Sperrer, Magistratsdirektor 
Dr. Kurt Schmidl; hintere Reihe stehend (von links): Rudolf Stastny, 
Reinhard Kaltenbrunner, Hubert Auer, Ernst Esterle, Ing. Gerhard Hutter, 
Ing. Johann Ritt, Personalchef Hans Greinöcker

Ehrung für Mitarbeiter, die 40 Jahre bei der Stadt Steyr beschäftigt 
sind – auf dem Foto sitzend (von links): Johann Wieser, Bürgermeister 
Gerald Hackl, Elisabeth Masin, Magistratsdirektor Dr. Kurt Schmidl; ste-
hend (von links): Helmut Kremsmayr, Felix Kirschbichler, Hans Sommer, 
Vizebürgermeister Wilhelm Hauser, Personalchef Hans Greinöcker

Terminplan für die Sitzungen des Gemeinderates
Die Sitzungen des Steyrer Gemeinderates 
im ersten Halbjahr 2016 sind an folgenden 
Tagen geplant:
21. Jänner, 17. März, 19. Mai, 7. Juli, jeweils 
um 14 Uhr.
Die Sitzungen sind öffentlich und werden 
im Gemeinderats-Saal des Rathauses 

(1. Stock, ennsseitig) abgehalten.
Vor der Gemeinderats-Sitzung findet eine 
Bürgerfragestunde statt, wenn eine Anfra-
ge rechtzeitig bei der Stadt eingebracht 
worden ist. Die Frage ist schriftlich (elektro-
nisch, Fax) mindestens fünf Werktage vor 
der Gemeinderats-Sitzung beim Magistrat 

einzubringen. Die die Bürgerfragestunde 
regelnde Verordung und das Anmeldefor-
mular findet man auf der Homepage der 
Stadt Steyr unter www.steyr.gv.at/
e-government. Die erforderlichen Formula-
re sind auch im Stadtservice im Rathaus 
(Parterre, rechts) erhältlich.

Seite  456 Dezember 2015  8
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Neuigkeiten vom Tourismusverband

 Die heurige Adventsaison läuft bisher sehr 
gut, endet aber nicht mit dem 24. Dezem-

ber 2015. Auch nach Weihnachten gibt es in 
der Christkindlregion noch einiges zu erleben. 
So hat unser Weihnachtsmuseum noch bis 6. 
Jänner offen – somit ein tolles Programm für 
die Weihnachtsferien – noch dazu mit Son-
derpreisen für OÖ-Familiencard-Besitzer. 
Auf dem Stadtplatz wird der Adventmarkt mit 
25. Dezember zum Silvestermarkt, der am 31. 
Dezember mit dem Silvester-Schmieden sei-
nen Höhepunkt feiert. Unter Anleitung können 
Neujahrsglücksbringer selbst geschmiedet 
werden. Unsere Nachtwächter sind Silvester 
ebenfalls im Einsatz – beim Nachtwächter-
Silvester rund um das Schloss Lamberg. Der 
kulinarische Spaziergang ist eine andere Mög-
lichkeit, das neue Jahr zu feiern. Mit 1. Jänner 
startet die Christkindlwallfahrt, unsere geführ-
te Pilgerwanderung auf den Spuren von Ferdi-
nand Sertl, die von Christkindl nach Garsten, 

weiter nach Steyr und zurück nach Christkindl 
führt. In den Kirchen erwartet die Pilger je-
weils ein stimmungsvolles Konzert. Termine 
vormerken: 1. 1., 9. 1., 16. 1., 23. 1. und 30. 1. 
2016. Start ist um 13 Uhr.
Bevor die Steyrtal-Museumsbahn in die Win-
terpause geht, schnauft sie am 5. Jänner 2016 
zur traditionellen Perchtenraunacht in Stein-
bach/Steyr. Alle Freunde des Steyrer Krip-
perls können sich noch für Vorstellungen bis 
10. Jänner 2016 im Büro des Tourismusver-
bandes Karten sichern.
Im Jänner starten wir bereits die erste Werbe-
offensive: Vertreten sind wir auf der Ferien-
messe Wien sowie auf der Austrian Travel 
Business, vor der wir internationale Einkäufer 
aus der Reisebranche in Steyr begrüßen dür-
fen. In Steyr selbst erwarten uns zwei Mes-
sen: die Hochzeitsmesse im Schloss Lamberg 
(16./17. Jänner) und die Reisemesse im Reit-
hoffergebäude (22./23. Jänner).

Wir wünschen Ihnen ein frohes Weihnachtfest, 
einige ruhige Stunden mit Ihren Lieben sowie 
Gesundheit, Glück und Erfolg für 2016!

Georg Baumgartner (stv. Vorsitzender des 
Tourismusverbandes), das Steyrer Christkindl 
und Jürgen Armbrüster (Vorsitzender des 
Tourismusverbandes)

8

Stadt unterstützt 
Christkindlmarkt
Für den Christkindlmarkt auf der Promena-
de sowie für die dazugehörige Weihnachts-
beleuchtung auf der Promenade und auf 
dem Stadtplatz gab der Stadtsenat 13.000 
Euro als Subvention frei.

Der Wirtschaftsverein „Steyr lebt“ wird von 
der Stadt Steyr mit insgesamt 75.000 Euro 
gefördert. Der Gemeinderat, fasste einen 
dementsprechenden Beschluss. Unter dem 
Motto „Steyr lebt“ haben sich Steyrer Han-
delstreibende zusammengeschlossen, um 
als Netzwerk Betriebe zu unterstützen und 

die Kaufkraft in Steyr zu stärken. „Steyr 
lebt“ betreibt unter anderem das Projekt 
„Steyr City Shopping“. Die Kosten für die-
ses Projekt zur Belebung der Steyrer In-
nenstadt betragen etwa 220.790 Euro. Die 
Förderung der Stadt soll für „Steyr City 
Shopping“ verwendet werden. 

Förderung für Wirtschaftsverein

Sonderzug der Steyrtalbahn am 24. Dezember

 Auch heuer wieder lädt die Stadt Steyr am 
24. Dezember zu einer Sonderfahrt mit 

der Steyrtalbahn ein. Abfahrt ist um 13 Uhr 
beim Lokalbahnhof. Um 15.30 Uhr geht es 

dann von Grünburg retour, somit ist man 
rechtzeitig vor der Bescherung wieder zu 
Hause.
Für alle, die schon früher nach Steyr zurück-
fahren möchten, stehen ab 14.30 Uhr am 
Bahnhof Grünburg zwei Busse bereit, die mit 
den Bahnfahrkarten benützt werden können. 
Kostenlose Fahrkarten gibt es im Tourismus-
büro im Rathaus (Erdgeschoß, links). Pro Per-
son werden maximal vier Karten ausgegeben.
Ein Tipp: Wer keine Karten im Tourismusbüro 
mehr bekommt, kann es auf gut Glück direkt 
beim Lokalbahnhof versuchen. Es gibt immer 
wieder freie Plätze im Zug, weil Karten nicht 
in Anspruch genommen werden.

Auch heuer wieder gibt es die Sonderfahrt mit der Steyrtal-
bahn am 24. Dezember.

. . . ein starkes Stück Stadt 457  Seite 9
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Stadt  
Bücherei
Marlen Haushofer

Bahnhofstraße 4a 
Telefon 0  72  52 / 484  23

 Das Team der städtischen Bücherei 
stellt interessante Neuerscheinungen 
vor, darunter zwei Werke von Steyrer 

Autoren. Die Medien stehen in der Bibliothek 
auch zum Ausleihen bereit:

Hubert Schier
Die Steyrer Automobil-Geschichte
von 1856 bis 1945

2015, Ennsthaler Verlag, 352 Seiten, rund 
1500 Fotos

Vor hundert Jahren kamen in 
Steyr die ersten Pläne für eine 
Automobilproduktion in großem 
Stil auf. Wenig später, 1920, lief 
die Fabrikation in der alten Ei-
senstadt voll an. Autor Hubert 
Schier, langjähriger Mitarbeiter 

der MAN Service Academy, lädt zu 
einer Zeitreise durch die Steyrer Automobil-
geschichte ein – von ihren Ursprüngen bei 
Josef Werndl Mitte des 19. Jahrhunderts bis 
1945. Er beschreibt ausführlich die komplette 
Pkw- und Lkw-Fertigung und würdigt die hohe 
Automobilbaukunst sowie die Pionierleistun-
gen der Steyrer Ingenieure wie Hans Ledwin-
ka, Karl Jenschke oder Ferdinand Porsche. 
Viele der in Steyr produzierten Fahrzeuge wa-
ren bahnbrechend in Design und Technik – 
darunter große Luxuslimousinen, schmucke 
Cabriolets, Renn- und Sportwagen, Omnibus-
se und rüstige Lastkraftwagen.
Rund 1500 historische Fotos machen den 
hochwertigen Band, der Ende November er-
schienen ist, auch zu einem visuellen Genuss. 
Sämtliche Fahrzeugtypen der Baujahre 1919 
bis 1945, vom Steyr Typ I über das populäre 
»Steyr-Baby« bis zum Raupenschlepper Ost, 
sind vertreten – mit allen technischen Daten 
im Detail. Auch von den sportlichen Trium-
phen der Steyr-Fahrzeuge, von Weltreisen 
und Wüstendurchquerungen ist zu lesen.
Die wirtschaftlichen und sozialen Hintergrün-
de sowie ein Überblick über alle österreichi-
schen Automobilwerke der damaligen Zeit er-
gänzen dieses Standardwerk.

Josef J. Preyer
Rosmarie Weichsler und die 
Christkindl-Morde

2015, Ennsthaler Verlag, 216 Seiten

Vor kurzem ist ein weiterer Krimi mit den 
Weichsler-Zwillingen des Steyrer Autors Jo-

sef Preyer erschie-
nen: Was täte Chef-
inspektor Frühauf 
ohne die Hilfe der 
Zwillinge Rosa und 
Marie Weichsler, 
die sich nach außen hin als eine 
Person ausgeben und mit ihrem kriminalisti-
schen Riecher einmal mehr den Fall für ihn 
lösen? Gleich vier Morde passieren zur Weih-
nachtszeit in der Christkindlstadt Steyr und 
ihrer Umgebung. Die Toten, allesamt Mitglie-
der eines Rudervereins und enge Freunde, 
werden auf den Gleisen der Steyrtalbahn, am 
Christbaum vor dem Rathaus, beim Roten 
Brunnen und in einer Tiefkühltruhe entdeckt. 
Im Zentrum der Ermittlungen steht eine Frau, 
die vor 26 Jahren als Schwangere Opfer ei-
nes Banküberfalls war. Sie verlor damals ihr 
Kind und sitzt seither im Rollstuhl. Der Mörder 
richtet sich zum Schluss selbst. Doch wer ist 
der Täter?

Karim El-Gawhary, 
Mathilde Schwabeneder
Auf der Flucht
Reportagen von beiden Seiten des Mittel-
meers

2015, Verlag Kremayr & Scheriau, 192 Seiten

Sie fliehen vor Krieg und Terror aus Syrien 
und dem Irak und vor der Armut in Afrika. 
Viele Millionen sind es. Allein in der libanesi-
schen Bekaa-Ebene leben mehr als 200.000 
Menschen in notdürftig mit Planen abgedeck-
ten Verschlägen. „Ich habe mein Baby bei 
Schnee und Eis zur Welt gebracht und in der 
Kälte ist es dann gestorben“, erzählt etwa Fat-
ma.
Manche wagen den lebensgefährlichen Weg 
durch die Wüste und über das Meer. „Das 
Schlimmste“, sagt Dembo aus Gambia, „war 
die Fahrt durch die Sahara.“ Eine Flasche 

Wasser musste für eine Wo-
che reichen. Hinzu kam die 
peinigende Angst, auf dem 
vollgepferchten Pick-up zu 
sterben. Für Schlepper 
sind Flüchtlinge ein gutes 
Geschäft. Sie bringen 
„mehr Geld als Drogen“, 
brüstet sich ein Drahtzie-

her der römischen „Mafia-Capitale“. Nur weni-
ge schaffen es in sichere Staaten. Wie die 
menschenwürdige Aufnahme von Flüchtlingen 
gelingen kann, zeigt das letzte Kapitel des Bu-
ches.

DVD
Das ewige Leben

Jetzt wär‘s echt schön, wenn eine Zeitlang 
einmal nichts passieren würde. Der Brenner 

(Josef Hader, wer sonst) ist nun vollinhaltlich 
eine gescheiterte Existenz, nur das kleine 
Haus seiner verstorbenen Mutter im Grazer 
Nicht-sehr-Nobelbezirk Puntigam ist ihm ge-
blieben – eine erbärmliche Bruchbude ohne 
Strom, dafür mit undichtem Dach. Also zieht 
er um, von der Hauptstadt in die Heimatstadt. 
Als Brenner seinen alten Polizeischulfreund 
Köck (Roland Düringer), heute als zwielichti-
ger Altwarenhändler tätig, aufsucht, um sich 
Geld auszuborgen, steht auf einmal auch der 
Aschenbrenner (Tobias Moretti) da – auch ei-
ner von damals, aber immer noch einer von 
denen: Aschenbrenner ist hier jetzt Chef der 
Kriminalpolizei. Wenig später ist der Köck tot, 
und der Brenner liegt mit einem Kopfschuss 
im Krankenhaus, weiß aber nicht, was passiert 
ist. Der Aschenbrenner scheint allerdings et-
was zu wissen. Vor allem wissen sie beide, 
dass sie früher einmal alle gemeinsam eine 
riesengroße Dummheit gemacht haben – mit 
schrecklichen Konsequenzen, die offensicht-
lich immer noch nicht ausgestanden sind. Gut, 
dass sich wenigstens Frau Dr. Irrsiegler (Nora 

von Waldstätten) so nett um 
Brenner kümmert. Doch was 
er, großstadtverwöhnt, nicht 
bedenkt: Graz ist ein besse-
res Dorf, hier kennt jeder 
jeden …

2 DVDs
Die Gesetzmäßigkeiten des Glücks
Neue Erkenntnisse der Wissenschaft und 
die praktische Umsetzung im Alltag

Dr. Stefan Klein: Anatomie des Glücks. Der 
Physiker, Philosoph und Bestseller-Autor bün-
delt die Vorstellungen vom glücklichen Dasein 
und zeigt, wie jeder Mensch die Anatomie sei-
nes Gehirns für ein besseres Leben in der 
Zukunft nutzen kann. (67 Minuten)
Dr. Gerald Hüther: Die Neurobiologie des 
Glücks. Der bekannte Neurobiologe erklärt, 
was Glück aus Sicht der Psychologie und Me-
dizin eigentlich ist, wo Glücksempfinden neu-
robiologisch entsteht und wie es ausgelöst 
wird. (82 Minuten)
Thich Nhat Hanh und Gregor Gysi: Glück ist 
die Freiheit von Vorstellungen. Ein erhellender 
Dialog zwischen Politiker und Zen-Meister 
über die Frage, wie unsere eigenen Vorstel-
lungen uns am Glücklichsein 
hindern. (65 Minuten)
Harald Wessbecher: Dem 
Glücksprinzip folgen – das 
Glück nicht dem Zufall über-
lassen. Der Bestseller-Autor 
zeigt, wie aus vermeintlichen 
Pechvögeln Glückspilze 
werden, indem sie dem 
Glücksprinzip folgen. (210 Minuten)
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F. Hackl GmbH, A4400 Steyr, Resthofstr. 28, Tel. 07252 / 71 0 71
Email: office@tischlerei-hackl.at, www.tischlerei-hackl.at
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Es gibt viele schöne Küchen. 
Doch nur eine, die Ihre ist. 
Ihre persönliche Küche vom 
Tischler ist einmalig.

     keine Stangenware

1/2_seite_amtsblatt_nov_12.indd   1 05.11.12   17:46

fröhliche weihnachten 
und einen guten rutsch ins neue jahr.

ab 28.12. abverkauf!

a-4053, haid-ansfelden, schulstraße 1
telefon 07229/88215-0, fax dw 35, office@moebelsee.at, www.moebelsee.at
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AUTOHAUS STEYR-TABOR
Seifentruhe 2 - 4400 Steyr

07252/85885, info@ford-steyr.at
www.ford-steyr.at Sebastian Riener, Philipp Langbauer, René Käfer  und Benedikt Sattler

Symbolfotos - Ford Fiesta 4you 5-türig, 1,25l, 44kW/66 PS, Kraftstoffverbrauch ges. 5,2/100km, CO2-Emission 122 g/km.
 1) Netto-Aktionspreise inkl. Händlerbeteiligung, Kurzzulassung, inkl. MwSt, NoVA und 5 Jahre Garantie.  Aktion gültig solange der Vorrat reicht. Nähere 
Informationen bei Ihrem Ford4you-Partnern. Vorbehaltlich Satz- und Druckfehler. *Beginnend mit Zulassungsdatum, beschränkt auf 100.000km.

FORD FIESTA4you 
1,25  60PS, 5-Türig
mit Kurzzulassung, inkl. Klima-
anlage, beheizbare Frontscheibe, 
beheizbare Vordersitze, Bordcom-
puter, SYNC-CD-Radio (MP3-fähig) 
und Mobiltelefonvorbereitung mit 
Bluetooth-Schnittstelle, My-
Key-Schlüsselsystem, Zentralverrie-
gelung mit Fernbedienung, 
Lederlenkrad, Nebelscheinwerfer 
uvm

                                ab € 10.890,-1)

www.ford.at

Der FORD FIESTA

Das Team wünscht Ihnen eine schöne Weihnachtszeit!

Taxi

Andreas Neuhauser
4400 Steyr, Hilberstraße 28
taxi.neuhauser@liwest.at

Krankentransporte

Rehafahrten und Flughafentransfers

80180
0 72 52
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den Vorschriften entsprechen.
Erste Feuerlöschhilfe: In der Nähe des Christ-
baumes immer einen Eimer mit Wasser be-
reithalten oder soweit vorhanden, eine Lösch-
decke oder einen geeigneten Handfeuer-
löscher mit mindestens 6 kg Füllgewicht.

Für alle Fälle – falls es doch passiert
Klaren Kopf bewahren – keine Panik!
Raum sofort verlassen!
Türen zum Brandraum schließen!
Feuerwehr alarmieren!

NOTRUF 122
8

Ehrenzeichen für 
ehemaligen  
Bezirksfeuerwehr-
Kommandanten
Landeshauptmann Dr. Josef Pühringer 
überreichte vor kurzem Landesauszeich-
nungen an verdiente Persönlichkeiten der 
Feuerwehr. Unter den Geehrten war auch 

Rudolf 
Schrotten-
holzer (Fo-
to), Be-
zirks-Feu-
erwehr-
komman-
dant 
Steyr-
Stadt von 
1998 bis 
2003. Er 
wurde mit 
dem Sil-
bernen Eh-
renzeichen 
des Lan-
des OÖ 
ausge-
zeichnet.
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Kostenlose Rechtsauskunft
Mag. Birgit Kaiblinger erteilt am Do, 28. 
Jänner, kostenlose Rechtsauskunft. Die 
Beratung findet in der Zeit von 14 bis 17 
Uhr im Rathaus, 1. Stock, Zimmer 101, statt. 
Die Klienten werden nach telefonischer 
Anmeldung gereiht. Steyrer Bürger werden 

bei der Terminvergabe bevorzugt. Anmel-
dung: am Tag der Beratung, ab 7.30 Uhr im 
Stadtservice des Magistrates (Tel. 
07252/575-800). Am Do, 25. Februar, fin-
det die nächste kostenlose Rechtsauskunft 
statt.

Brände vermeiden: Tipps für eine sichere 
Advent- und Weihnachtszeit

 Damit es in der Advent- und Weih-
nachtszeit nicht aus Unachtsamkeit zu 
einem Brand kommt, gibt die Feuer-

wehr einige wichtige Tipps:

Adventkränze
Ein vertrockneter Adventkranz kann schnell 
einen Wohnungsbrand auslösen. Deshalb soll-
te das Tannengrün regelmäßig ausgetauscht 
werden. Außerdem dürfen Kerzen an Geste-
cken nie ganz runter brennen. Verwenden Sie 
eine nicht brennbare Unterlage. Kerzen sollten 
auch niemals unbeaufsichtigt und in der Nähe 
von brennbaren Stoffen aufgestellt werden.

Weihnachtsbaum
Aufstellung: Zunächst den sicheren Stand des 
Baums beachten. Nur kipp- und standsichere 
Vorrichtungen (Christbaumständer) verwen-
den. Bewährt haben sich die im Handel erhält-
lichen Christbaumständer mit eingebautem 
Behälter, der mit Wasser gefüllt wird.
Standort: Christbäume immer so aufstellen, 
dass im Falle eines Brandes das Verlassen 
eines Raumes ungehindert möglich ist. Daher 

nicht unmittelbar neben Türen aufstellen. 
Fluchtwege freihalten!
Schutzabstände: Mindestens 50 Zentimeter 
Abstand halten von brennbaren Vorhängen, 
Decken, Möbeln usw. Keine leicht entzündli-
chen Gegenstände in der Nähe des Christ-
baumes platzieren.
Christbaumschmuck: Keine brennbaren Stoffe 
wie Papier, Watte, Zelluloid und Zellwolle ver-
wenden.
Aufsicht: Christbäume mit brennenden Kerzen 
nie unbeaufsichtigt lassen.
Kerzen: Sicher befestigen, die Kerzen von 
oben nach unten anzünden und von unten 
nach oben ablöschen.
Sternspritzer: Beim Abbrand beobachten. Vor 
allem die glühenden Restkolben nicht mit 
brennbaren Gegenständen in Verbindung brin-
gen. Keinesfalls auf dürren Ästen anbringen.
Dürre Christbäume: Ausgetrocknete Bäume 
brennen wie Zunder, der Abbrand erfolgt mit 
rasanter Geschwindigkeit. Daher bald entfer-
nen, keinesfalls mehr die Kerzen anzünden.
Elektrische Baumbeleuchtung: Darauf achten, 
dass Sicherungen, Anschluss und Leitungen 
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Damit der Christbaum nicht aus Unachtsamkeit zu brennen beginnt, sollte man die Tipps der Feuerwehr beachten.

Freiwillige 
Feuerwehr
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Schilling. Als nächstes soll die auf Höhe Blu-
mauergasse liegende Halle renoviert werden, 
und als letzte Ausbauphase ist die Adaptie-
rung des baukünstlerisch äußerst wertvollen 
Dachbodens geplant.

 7 Kleinwohnungen als Starthilfe für Jung- 
familien: Am Dachsberg übergibt die Erste 
Gemeinnützige Wohnungsgenossenschaft 
Steyr 15 neue Mietwohnungen, deren Errich-
tung 14,8 Millionen Schilling gekostet hat. 
Dies ist der dritte Bauabschnitt eines größe-
ren Projektes auf dem Areal.
Quelle: Amtsblatt der Stadt Steyr vom  
Dezember 1990

Vor 10 Jahren
 7 Am 6. Dezember verstirbt Nationalrat a. D. 

Mag. Stephan Radinger im 91. Lebensjahr. 
Stephan Radinger hat von 1959 bis 1968 der 
SP-Fraktion im Steyrer Gemeinderat angehört, 
wobei er ab 1961 als Stadtrat gewirkt und 
von 1967 bis 1968 das Amt des Vizebürger-
meisters ausgeübt hat. 1968 übersiedelte er 
in den Nationalrat, wo er insgesamt elf Jahre 
die Interessen der Stadt und der Region ver-
trat. Gleichzeitig war Prof. Radinger auch 
mehr als ein Jahrzehnt Mitglied des Europa-
rates in Straßburg.

 7 Franz Hammelmüller ist neuer geschäfts-
führender Vorstand der SKF Österreich AG in 
Steyr. Der 45-jährige HTL Absolvent arbeitet 
seit Juni 1980 im Unternehmen. Mit der Ein-
gliederung in die SKF-Gruppe 1988 hat er die 
Verantwortung für mehr als 100 Mitarbeiter 
übernommen. 
Quelle: Amtsblatt der Stadt Steyr vom  
Dezember 2005

ten zu schreiben“, vermerkt die Steyrer Zei-
tung. Auch in der Postabfertigung haben die 
Mitarbeiter endlich Raum und Luft zum At-
men.
Quelle: Raimund Ločičnik, Geschichte und 
Chronik des Sonderpostamtes Christkindl

 7 Mit Ende des Jahres tritt der Vorsitzende 
des Vorstandes der Steyr-Daimler-Puch AG, 
Generaldirektor Richard Ryznar, in den Ruhe-
stand, nachdem er Jahrzehnte hindurch an 
der Spitze des Unternehmens gestanden ist. 
Als neuer Vorstand wird Ing. Karl Rabus mit 
Wirkung vom 1. Jänner 1966 die Nachfolge 
von Ryznar antreten.
Quelle: Illustrierter Steyrer Geschäfts- und 
Unterhaltungskalender 1967

Vor 25 Jahren
 7 Nach der Renovierung des untersten Ge-

schoßes im Schlossmuseum im Jahr 1988 
wird nun das nächste Geschoß eröffnet. Um 
diese Etage vom Eingang der Schlossgalerie 
aus erschließen zu können, ist im Inneren des 
Gebäudes, neben einem massiven Mauerwerk 
der alten Schlossbefestigung, eine neue Stahl-
betontreppe eingebaut worden. Die adaptierte 
Ausstellungshalle, die sich auf halber Höhe 
zwischen dem Niveau des Burggrabens und 
dem der Blumauergasse befindet, besteht aus 
einer 3-schiffigen barocken Speicherhalle, de-
ren markantes Erscheinungsbild durch zwei 
Reihen gemauerte Gurtbögen und einer darü-
ber liegenden hölzernen Tramdecke geprägt 
ist. Trotz der relativ aufwändigen Brandmelde-
anlage belaufen sich die Kosten für die 419 
Quadratmeter große Halle einschließlich der 
neuen Treppe auf weniger als 3 Millionen 

Chronik
Erinnerung an die Vergangenheit
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Vor 100 Jahren
 7 Im Interesse der Schonung des Gerstenbe-

standes wird zum wiederholten Mal eine Ein-
schränkung der Bierproduktion für einen 
mehrmonatigen Zeitraum verfügt. Um auch 
mit dem Malz zu sparen, wird eine beschränk-
te Menge Zucker dem Bier zugegeben.

 7 Der Kaiser hat Feldmarschall-Leutnant  
Ignaz Trollmann in neuerlicher Anerkennung 
siegreicher Führung eines Korps vor dem 
Feinde den Leopoldorden 1. Klasse mit der 
Kriegsdekoration verliehen. Es ist dies bereits 
die fünfte hohe kaiserliche Auszeichnung, die 
sich Trollmann in diesem Krieg verdient hat.
Quelle: Illustrierter Steyrer Geschäfts- und 
Unterhaltungskalender 1917

Vor 75 Jahren
 7 Im Anschluss an eine Radiorede des Füh-

rers erinnert Steyr-Werke-Generaldirektor Dr. 
Meindl daran, dass aus dem kleinen Steyr mit 
ein paar tausend Arbeitern ein großes Steyr 
mit vielen tausenden schaffenden Männern 
und Frauen geworden ist. Die von den Steyr-
Werken im Jahre 1940 geleistete Sozialarbeit 
liegt vor allem in der Verwirklichung des 
Wohnbauprogrammes in Münichholz, das ei-
nes der größten im Reiche ist. Erfüllt von der 
Sorge um die Heranbildung eines tüchtigen 
Nachwuchses, haben die Steyr-Werke außer-
dem eine mustergültige Lehrwerkstätte einge-
richtet und ein vorbildliches Lehrlingsheim ge-
schaffen.

 7 Der Führer hat die Medaille für deutsche 
Volkstumspflege an die Parteigenossinnen Le-
opoldine Hofer und Alma Fischer vergeben.
Quelle: Jahrbuch des Kreises Steyr 1942

Vor 50 Jahren
 7 Das weltbekannte Weihnachtspostamt 

Christkindl ist geräumiger geworden. Wie an-
gekündigt, hat der Wirtshausbesitzer einen 
Zubau errichten lassen, der endlich genügend 
Platz bietet, um bei großem Besucherzustrom 
kein Gedränge mehr entstehen zu lassen.  
„Alles mutet weihnachtlich-idyllisch an und 
man hat sogar Platz, um vor Ort ein paar Kar-

Arbeiten im Hintergrund beim weltbekannten Weihnachtspostamt Christkindl 1965. In diesem Jahr ist das Sonderpostamt 
nämlich geräumiger geworden, weil der Wirtshausbesitzer einen Zubau errichtet hat.
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Zum 95. Geburtstag
Karoline Auer
Karl Bachmayr
Maria Kapeller
Maria Lehner

Zum 90. Geburtstag
Kurt Winter
Karl Russmann
Rosa Döberl
Friederike Forster
Margareta Seidl

2016 erfolgt sofort mit der Ausstellung des 
Seniorenpasses.

Wieviel ist zu bezahlen?
Für den Seniorenpass 2016/2017 ist ein Kos-
tenbeitrag in Höhe von 15 Euro bar zu bezah-
len. Dies gilt jedoch nicht für Seniorinnen und 
Senioren, die zusätzlich zu ihrer Pension eine 
Ausgleichszulage beziehen – für sie ist der 
Seniorenpass kostenlos. Bitte bringen Sie in 
diesem Fall unbedingt Ihren aktuellsten Pensi-
onsbescheid oder Kontoauszug mit, aus dem 
ersichtlich ist, dass Sie Mindestpension bezie-
hen. Für die Bus-Chipkarte sind bei der Aus-
stellung einmalig 5,50 Euro zu bezahlen.

Weitere Auskünfte gibt es bei den Mitarbei-
tern im Stadtservice im Rathaus oder telefo-
nisch unter der Steyrer Nummer 575-800.

 Der Seniorenpass für die Jahre 2016 
und 2017 kann ab 11. Jänner bis zum 
Ablauf der Gültigkeit im Dezember 

2017 beantragt werden. Dazu berechtigt sind 
alle Steyrerinnen und Steyrer, die nicht mehr 
im Berufsleben stehen und beim Erstantrag 
das 65. Lebensjahr vollendet haben.
Der neue Seniorenpass ist zu folgenden Zei-
ten beim Stadtservice im Rathaus (Stadtplatz 
27, Erdgeschoß, rechts) erhältlich: Montag, 
Dienstag und Donnerstag jeweils von 8 bis 12 
und 13 bis 16 Uhr sowie mittwochs und frei-
tags zwischen 8 und 12 Uhr.

Was ist mitzubringen?
 7 Bei der erstmaligen Antragstellung ist per-

sönliches Erscheinen erforderlich. Außerdem 
sind ein Lichtbild, ein Lichtbildausweis (Pass, 
Führerschein etc.) und ein Nachweis, aus dem 
ersichtlich ist, dass der Antragsteller nicht im 
Berufsleben steht (Pensionsbescheid), mitzu-
bringen.

 7 Pensionisten, die bereits einen solchen 
Pass besitzen, müssen den abgelaufenen Se-
niorenpass mitbringen. In diesem Fall bitte das 
vorhandene Foto nicht entfernen, da es nach 
Möglichkeit wieder verwendet wird.

Der Seniorenpass enthält zwei Gutscheine für 
insgesamt 80 Gratisfahrten mit den städti-
schen Linienbussen. Damit diese Gutscheine 
eingelöst werden können, benötigt man eine 
Chipkarte, die ebenfalls beim Stadtservice im 
Parterre des Rathauses ausgestellt wird. Die 
Aufladung des Bus-Gutscheines für das Jahr 

Wir  
gratulieren

Die neuen Seniorenpässe  
gibt es ab 11. Jänner
 

Weihnachtspause  
in den Seniorenklubs

 Alle Seniorenklubs der Stadt Steyr sind ab 
22. Dezember geschlossen. Der erste 

Klubtag im neuen Jahr in den Seniorenklubs 
Ennsleite, Resthof, Münichholz und Tabor ist 
am Do, 7. Jänner. Der Seniorenklub Innere 
Stadt öffnet wieder am Mo, 11. Jänner.

 Im Monat November sind im Geburten-
buch des Steyrer Standesamtes 70 Kin-
der beurkundet worden (November 2014: 

74). Aus Steyr stammen 20, von auswärts 
50 Kinder; ehelich geboren sind 41, unehe-
lich 29 Kinder.
Elf Paare haben im November geheiratet 
(November 2014: 4). In neun Fällen waren 
beide Partner ledig, bei einem Paar war ein 
Teil ledig und einer geschieden, in einem 
Fall war ein Teil geschieden und der ande-
re verwitwet. Je ein Bräutigam war aus 
Ungarn, Bosnien-Herzegowina, Polen und 
aus Deutschland. Je eine Braut kam aus 
der Russischen Föderation, der Ukraine, 
aus Bosnien-Herzegowina, Polen sowie 
aus Deutschland. 
70 Personen sind im Berichtsmonat ge-
storben (November 2014: 53). Zuletzt in 
Steyr wohnhaft waren 30 (10 Männer und 
20 Frauen), von auswärts stammten 40 
Personen (19 Männer und 21 Frauen). Von 

den Verstorbenen waren 25 älter als 60 
Jahre.

Geburten
Finn Noah Köglberger, Adian Med̄useljac, 
Sandro Noel Carbonari, Emilia Sonnleitner, 
Imran Kljun, Hana Adzamija, Lena HANA, 
Alexander Leimer, Ledian Januzaj, Elias 
Paul Mayr, Marvin Hahn, Sargunpreet Kaur, 
Daris Hafizović, Marlene Großschartner, 
Luca Wabnegger, Moses Akachukwu Da-
vid Igwe Ifeanyichukwu, Davud Šehić, Sina 
Marie Malzer, Mira Postl, Nikolaj Jovetić, 
Erik Kronsteiner

Eheschließungen
Marek Karau und Agnieszka Pachuta; 
Peter Pfeffer und Christina Kernács

Sterbefälle
Erika Bamminger, 88; Friedrich Sonntag-
bauer, 69; Regina Riha, 59; Maria Mundorff, 
71; Anna Maria Halatschek, 83; Johanna 
Gründler, 74; Erika Steinparz, 76; Margare-
ta Petak, 82; Melanie Steinbichler, 26; Bri-
gitte Trauner, 73; Margarete Lorenz, 91; Er-
nest Schwarz, 87; Johann Stadlbaur, 90; 
Raziye Kisko, 65; Milada Haberfellner, 83; 
Theresia Heitzeneder, 104; Hilda Röhlich, 
87; Oskar Löschenkohl, 57; Auguste 
Großauer, 79; Erich Herburger, 67; Eduard 
Lohrer, 63; Ing. Franz Saxberger, 88; Felix 
Anzengruber, 82; Stephanie Zins, 98; Jo-
hann Pötz, 87; Anna Pötz, 83; Cima Sehic, 
78; Horst Pilzweger, 77; Franz Mayr, 88; 
Augustine Schaufler, 84; Anna Lehner, 82; 
Karl Kugler, 61

Standesamt

Der neue 
Seniorenpass für 

die Jahre 2016 und 
2017 ist ab 

11. Jänner beim 
Stadtservice im 

Rathaus 
erhältlich.

SENIORENPASS
2016/2017

                  Nr. 

STADT STEYR

für

Herrn / Frau

.................................................................................................................................................................................
Vor- und Zuname

geb. am:

.................................................................................................................................................................................

wohnhaft in 4400 Steyr,

.................................................................................................................................................................................
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Sozialprojekt: Mitarbeiter schenken Zeit statt Geld

 15 Mitarbeiter der Steyrer Firma Eckelt 
haben ihre grundlegenden Werte und 
Prinzipien Engagement, Respekt gegen-

über anderen, Integrität, Solidarität und Loyali-
tät in die Tat umgesetzt. Sie haben bei Sozial-
projekten mitgeholfen und tatkräftig angepackt 
und dabei ihre Zeit statt Geld verschenkt. 
„Kauf eins mehr, schenk eins her“ war das 
Motto eines dieser Projekte: Mitarbeiter ha-
ben zwei Einkaufswägen voll Sachspenden 
gesammelt und im Sozialmarkt abgegeben. 
Die Spenden wurden für den Verkauf geprüft, 
mit Preisen ausgezeichnet und in die Regale 
eingeräumt. Ein weiteres Projekt bestand in 
einem Sozialtag: Mitarbeiter verbrachten ei-
nen Nachmittag bei pro mente, der Gesell-
schaft für psychische und soziale Gesundheit 
in Steyr. Brett- und Kartenspiele wurden ge-
meinsam mit den Klienten gespielt. Auch Mit-
hilfe bei der Essensausgabe im Rot-Kreuz-
Stüberl war Teil dieses Sozialprojekts. 
„Menschen Freude zu bereiten und Zeit zu 
schenken, ist ganz einfach. Und gleichzeitig 
hat es Spaß gemacht, diese Projekte durchzu-
führen“, sind sich die Mitarbeiter einig.

Mitarbeiter der Firma Eckelt bei der Lieferung von Sachspenden an den Sozialmarkt Steyr.

Steyrer Schulen stellen sich vor

 Folgende Schulen stellen sich in den kom-
menden Wochen bei Informations-Tagen 

und -Abenden vor:

Oberstufen-Realgymnasium ROSE
Vorbeikommen, rein-schnuppern, Gespräche 
führen, Fragen stellen: Das Reformpädagogi-
sche Oberstufen-Realgymnasium Steyr der 
Evangelischen Kirche – ROSE (Tomitzstraße 
7a, Eingang Stelzhamerstraße) lädt am Fr, 15. 
Jänner, von 10 bis 19 Uhr zum Info-Tag ein. 
Das vierjährige Oberstufen-Realgymnasium 
hat einen Kreativ- und Theaterschwerpunkt. 
Im Mittelpunkt des Lernalltags steht die indivi-
duelle Begleitung der Jugendlichen in Lerna-
teliers durch Lehrer und Tutoren. Infos: www.
rose-steyr.org, Tel. 0664/73504417

HTL Steyr
Die HTL Steyr (Schlüsselhofgasse 63, Tel. 
07252/72914) lädt am Fr, 15. Jänner, von 
13.30 bis 17 Uhr und am Sa, 16. Jänner, von 
8 bis 11.30 Uhr zu den Tagen der offenen Tür 
ein. Die Abteilungen für Elektronik-Technische 
Informatik, Mechatronik, Maschinenbau-Fahr-
zeugtechnik und Art & Design stellen Ausbil-
dungsschwerpunkte und aktuelle Projekte vor. 
Schülerinnen und Schüler führen die Besu-
cher durch die Werkstätten und Labore. Infos: 
www.htl-steyr.ac.at

BAKiP Steyr
Am Sa, 16. Jänner, findet in der Bundesbil-
dungsanstalt für Kindergartenpädagogik 
(BAKIP, Neue-Welt-Gasse 2) von 9 bis 12.30 
Uhr ein Tag der offenen Tür statt.
An diesem Vormittag gibt es Informationen 

über die Aufnahme und Ausbildung, einen Ein-
blick ins Schulleben, ein Rahmenprogramm 
sowie Gespräche im „Kulturcafé“ der Schule. 
Die Voranmeldung ist bis 26. Jänner 2016 
möglich, die Eignungsprüfung findet am 2. Fe-
bruar 2016 statt. Informationen und Formulare 
zum Herunterladen findet man auf www.bakip-
steyr.at.

Schule für Sozialbetreuungsberufe
Die Schule für Sozialbetreuungberufe (SOB, 
Leopold-Werndl-Straße 7), lädt am Di, 19. Jän-
ner um 18 Uhr zu einem Info-Abend ein. Am 
Fr, 11. März, findet dann von 10 bis 15 Uhr ein 
Tag der offenen Tür statt. Informationen über 
die zweijährige Ausbildung zum Fach-Sozial-
betreuer mit Schwerpunkt Altenarbeit erhält 
man auch auf www.sob-steyr.at oder unter Tel. 
07252/70209.

Handelsschule, Handelsakademie und 
HAK für Berufstätige
Am Do, 21. Jänner, veranstalten die dreijähri-
ge Handelsschule, die fünfjährige Handelsaka-
demie und die achtsemestrige HAK für Be-
rufstätige (Leopold-Werndl-Straße 7) von 16 
bis 19 Uhr einen Informationstag.
Gezeigt wird an diesem Tag, welche Gegen-
stände unterrichtet werden, welche Methoden 
zum Einsatz kommen und mit welchen Aktivi-
täten Persönlichkeitsentwicklung, soziale Kom-
petenz und Teamgeist gefördert werden. Sport 
Plus und Tablet Plus sind zwei Innovationen, 
die von sport- oder tabletbegeisterten HAK-
Schülern gewählt werden können. Infos: Tel. 
07252/52649, www.hak-steyr.at

8

Frauenstiftung 
bietet kostenlose 
Computerkurse an

 Die Frauenstiftung Steyr bietet für alle 
Frauen zwischen 20 und 55 Jahren, die 

keine Matura haben, einen kostenlosen Com-
puterkurs an. Am Do, 14. Jänner, findet im Bü-
ro der Frauenstiftung (Wagnerstraße 2-4, Tel. 
07252/87373) um 10 Uhr ein Info-Tag statt, 
bei dem sich Interessierte über diesen Kurs 
informieren können. Um Anmeldung wird ge-
beten. Der Kurs findet dann von 1. bis 25. Fe-
bruar vormittags statt.

8

4.600 Euro für 
Schüler-Transport
Schülerinnen und Schüler, die wegen Platz-
mangels nicht in die Volksschule Resthof 
aufgenommen werden können, werden im 
Schuljahr 2015/2016 mit einem Bus in die 
Volksschule Punzerstraße und zurück 
transportiert. 
Der Stadtsenat gab für das kommende 
Wintersemester 4.600 Euro frei. 
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Computer-Grundkurs sowie 
Fotografie-Workshops.
Zusätzlich zur großen Auswahl 
im Gesundheitsbereich gibt es 
Kletterkurse, Line Dance, Piloxing®, Tischten-
nis und vieles mehr. Im Kreativbereich werden 
Kurse veranstaltet wie kreatives Gestalten mit 
Speckstein, Modeschmuck aus Fahrrad-
schlauch, Kalligraphie oder ein Nähkurs. Neu 
im Angebot sind unter anderem die Kurse 
„Imkern leicht gemacht“, „fitdankbaby®“ und 
„Selbstverteidigung für Kinder“. Wer Flöte 
oder Schach spielen möchte, sich für vegetari-
sche Küche interessiert oder ein Ferienpro-
gramm für seine Kinder sucht, ist ebenfalls bei 
der VHS richtig.
Kursanmeldungen sind wie folgt möglich: 
■ schriftlich mittels Anmeldekarte aus dem 
Programm; ■ per E-Mail an steyr@vhsooe.at; 
■ im Internet unter www.vhsooe.at; ■ telefo-
nisch unter 07252/98243-11, -12 oder -13 Dw.

 Mit dem neuen Jahr startet auch wieder 
das Frühjahrssemester der Steyrer 

Volkshochschule (VHS) mit einem abwechs-
lungsreichen Kursangebot. Die Programmhef-
te werden in den Weihnachtsferien an alle 
Steyrer Haushalte verschickt, ausführliche Be-
ratung erhält man im VHS-Büro, Stelzhamer-
straße 11.
Besonders attraktiv sind geförderte Veranstal-
tungen wie Minikurse um 15 Euro sowie Ver-
anstaltungen zum Schwerpunkt „Demokratie 
(er)leben“ und besondere Führungen im Mu-
seum Arbeitswelt. Im soeben erschienenen 
Kursprogramm stehen aber beispielsweise 
auch Vorträge zum Thema Stress oder Burn-
out zur Auswahl; eine Großveranstaltung im 
Stadttheater mit dem Gehirnforscher und 
Neurobiologen Prof. Dr. Gerald Hüther findet 
im Juni nächsten Jahres statt. Bei den 
Sprachkursen sind Griechisch oder Tsche-
chisch neu im Programm, und im Bereich 
Computer-Medien-Technik findet man einen 

Stadtkulturbeirat: 
Neue Mitglieder  
herzlich willkommen

 Der Stadtkulturbeirat (SKB) Steyr nimmt 
neue Mitglieder auf. Dazu eine Spreche-

rin der Kulturplattform: „Wer sich im Zuge ei-
nes Bürgerbeteiligungsprozesses in die Stey-
rer Kulturpolitik einbringen sowie die 
Kulturentwicklung in unserer Stadt aktiv mit-
gestalten möchte und sich für eine Zusam-
menarbeit in einem Team aus kulturell und so-
zial engagierten Menschen interessiert, ist 
beim Steyrer Stadtkulturbeirat genau richtig.“
Nach einem aufwändig durchgeführten und 
wissenschaftlich begleiteten Bürgerbeteili-
gungsverfahren hat der Steyrer Gemeinderat 
im April 2008 den Kulturentwicklungsplan der 
Stadt beschlossen. Im Zuge dieses Prozesses 
ist ein ehrenamtlich tätiges Gremium ins Le-
ben gerufen worden, das seither als Stadtkul-
turbeirat als eine Art Schnittstelle zwischen 
Kunstschaffenden und politischen Entschei-
dungsträgern fungiert und den Kulturaus-
schuss in künstlerischen sowie kulturpoliti-
schen Fragen berät. Dieser Beirat besteht aus 
maximal 15 Mitgliedern unterschiedlicher 
Sparten, jedes Mitglied wird für die Dauer von 
zwei bis vier Jahren berufen. Zurzeit kommt 
das Team des SKB monatlich zum gemeinsa-
men Gedankenaustausch zusammen und 
bringt sich aktiv in die vierteljährlich stattfin-
denden Kulturausschusssitzungen ein.
Nähere Informationen zum SKB Steyr finden 
Interessierte unter www.stadtkulturbeirat-steyr.
jimdo.com sowie auf der Homepage der Stadt 
Steyr www.steyr.gv.at. Bewerbungen sollen 
bitte an die E-Mail-Adresse skb-steyr@gmx.at 
geschickt werden. Die derzeitigen Mitglieder 
des Stadtkulturbeirates freuen sich auf tatkräf-
tige Unterstützung.

8

Frühjahrs-Programm der Volkshochschule 
macht Lust auf Bildung
Kursanmeldungen sind bereits möglich

Eltern-Kind-Zentrum
Promenade 8, Tel. 48426
www.baerentreff.at

■ Jeden Di, 9—11 Uhr: Spielvormittag. ■ Do, 
7. 1., 9.30 Uhr: Babytag – Wohlbefinden mit 
dem Baby, Hebammensprechstunde. ■ Ab 
Mo, 11. 1., 9.30 Uhr: Gatschen, Matschen, 
Schmieren – für Kinder von 2 bis 4 Jahren, 
4 Treffen (Anmeldung). ■ Di, 12. 1., 17.30 Uhr: 
Faschingslieder – Kinderlieder, die Gitarre 
und Du, ein Treffen (Anmeldung); 18 Uhr: Ge-
burtsvorbereitungskurs, 8 Treffen (Anmel-
dung). ■ Ab Mi, 13. 1., 9.30 Uhr: Babygruppe 
mit Schmuse- und Kuschelspielen, 5 Treffen 
(Anmeldung); 15 Uhr: Drachensuppe und 
Dschungelsalat – Kochen für Kinder und mit 
Kindern (3–6 Jahre), 4 Treffen, (Anmeldung); 
15 Uhr: Bewegen, Turnen, Toben – für Kinder 

von 2 bis 3 ½ Jahren, 4 Treffen (Anmeldung); 
17 Uhr: Fit durch die Schwangerschaft, 5 Tref-
fen (Anmeldung). ■ Do, 14. 1., 9.30 Uhr: Klein-
kinderstillgruppe – offener Treff für Eltern mit 
Kindern ab 7 Monaten; 10 Uhr: Babytag – Ba-
bymassage; 15 Uhr: Liedernachmittag. 
■ Fr, 15. 1., 15 Uhr: Treffen für Familien mit 
Kleinkindern mit Downsyndrom; 16 Uhr: Kin-
dernotfallkurs (Anmeldung); 18 Uhr: Yoga in 

der Schwangerschaft, 5 Treffen (Anmeldung); 
18 Uhr: Scheidung aus der Perspektive des 
Kindes. Eine Informationsveranstaltung für bei-
de Elternteile vor einer einvernehmlichen 
Scheidung, mit Mag. Barbara Neunteufl (An-
meldung). ■ Do, 21. 1., 9.30 Uhr: Babytag – 
Ernährung im 1. Lebensjahr. 
■ Sa, 23. 1., 9.30 Uhr: Väterfrühstück.

8

Die Steyrer Volkshochschule (VHS) hat im 
Frühjahrsprogramm ein ganz besonderes 
Angebot: Interessierte, die Lust auf eigenen 
Honig haben, können eine Imkerausbildung 
absolvieren. Dabei gibt es von Februar bis 
Juli zehn Kurstermine, der erste Kurs fin-

det am Sa, 13. Februar 2016, von 8 bis 12 
Uhr in der VHS Steyr, Stelzhamerstraße 11, 
statt. Die Kurskosten betragen 398 Euro. 
Genaue Infos und Anmeldung unter www.
vhsooe.at, Tel. 07252/9824312 oder per 
Mail an steyr@vhsooe.at.

Neu bei der Volkshochschule ab nächstem Jahr:
Praxiskurs „Imkern leicht gemacht“
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Jeder, der sich als Imker versu-
chen möchte, hat ab Februar 
nächsten Jahres die Möglich-
keit, bei der Steyrer Volkshoch-
schule eine entsprechende Aus-
bildung zu absolvieren.
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 Architekt Bernhard Denkinger und das 
Mauthausen Komitee Steyr als Auftrag-

geber wurden für das Projekt „Stollen der Er-
innerung“ mit einem Sonderpreis des German 
Design Award 2016 in der Kategorie „Excel-
lent Communications Design – Fair and Exhi-
bition“ ausgezeichnet. In der Jurybegründung 
hieß es unter anderem: Das von den ehemali-
gen KZ-Häftlingen errichtete Bauwerk wurde 
in seinem rohen Charakter belassen. Eine 
sensible, dem Ort mit seiner dunklen Vergan-
genheit angemessene und berührende Aus-
stellung gegen das Vergessen. 

(Christoph Grissemann) spielt in seiner Frei-
zeit einsam in den Fluchten seiner riesigen 
Villa Pingpong. Der Sohn der berüchtigten 
„Ribiselmörderin“, die vor 35 Jahren den 
Gatten samt seinen Liebhabern meuchelte, 
betreibt ein Reisebüro, das bizarrste Urlaubs-
träume auf den Spuren von Tod und Zerstö-
rung wahr macht.

16. Jänner  Sa | 21 Uhr
Beat.Electrique feat. Danny La Vega | 
Lux Lutious | Ardent | Simonius

Vorschau
 7 27. 1.: Düringer „Wir – ein Umstand“
 7 30. 1.: Depeche Mode Night
 7 6. 2.: Rambazamba Faschingsparty
 7 27. 2.: The Beth Edges
 7 18. 3: Next Comic Festival
 7 28.—30. 4.: Proletenpassion on Tour  

(Theater)

14. Jänner  Do | 20.30 Uhr
Eintritt frei
Jazz Jam: What I am here for

Das neue Programm von „What I am here for“ 
präsentiert sich mit Kompositionen von Mathi-
as Mayrbäurl und Josef Wager, deren Spekt-
rum von treibenden Grooves bis zu frei ver-
spielten Improvisationen reicht. Der Schlag-
zeuger Michael Leibetseder sowie Gitarrist 
Michiru Ripplinger komplettieren das Quartett.

15. Jänner   Fr | 20 Uhr
Eintritt frei
Röda-Kino: Drei Eier im Glas
Österreich 2015, 90 Minuten
Barney Schweinheimer (Dirk Stermann) hat 
schon deutlich bessere Zeiten gesehen: Einst 
als Model international begehrt, dreht er nun 
Treppenlift-Spots. Sein einziges Hab und Gut 
nach 25-jähriger Karriere sind ein flohmarkt-
reifer Koffer und ein Saxophon. Als er letzte-
res versetzen will, landet er in der angestaub-
ten Musikalienhandlung des ebenso traurigen 
wie trunksüchtigen Michael Kiesel (Heinz 
Strunk), selbst begnadeter Saxophonist, der 
unter der Fuchtel seines Vaters, eines grund-
gemeinen Pflegefalls, steht. Dragan Kuhl 

Jugend- und
Kulturhaus
Gaswerkgasse 2
Tel. 76285 | www.roeda.at

18. Dezember  Fr | 21 Uhr
Eintritt frei
Black Beats Night feat. DJ Jaxon

19. Dezember  Sa | 20 Uhr
Eintritt frei
Open Stage

25. Dezember   Fr | 21 Uhr
Hirschmugl Glück Electric

War in der Vergangenheit stets ein hoher 
akustischer Anteil Markenzeichen der Band, 
so fehlt dieser auf dem neuen Album „Every-
body knows here comes our horse“ völlig. 
Stromgitarren, wohin man blickt. Es wird ge-
rockt.

26. Dezember  Sa | 21 Uhr
Xmess Bass Party feat. Leyya | Spa-
nish Disco | Superego | Austrian Appa-
rel live | Radio Diffusion | Curley Sue

31. Dezember  Do | 21 Uhr
Eintritt frei
Röda Bad-Taste-Silvester
Gespielt wird Musik aus den 70ern, 80ern 
und 90ern.

Auszeichnung für Stollen der Erinnerung
Bernhard Denkinger und Mauthausen-Komi-
tee-Vorsitzender Karl Ramsmaier freuen sich 
über diese Auszeichnung: „Damit wird erneut 
die inhaltliche und gestalterische Qualität die-
ses unterirdischen Museums in Steyr gewür-
digt.“

Für den Stollen der Erinnerung gab es eine Auszeichnung: 
In der Kategorie „Excellent Communications Design – Fair 
and Exhibition“ erhielten Architekt Bernhard Denkinger und 

das Mauthausen Komitee Steyr einen Sonderpreis des 
German Design Award 2016. Fo
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DEIN NAHVERSORGER direkt im Zentrum von Steyr
Leopold-Werndl-Straße 2, 4400 Steyr, of� ce@citypoint.at

Komm zum Punkt!

 facebook.com/citypointsteyr        www.citypoint.at

 ZEIT
 PUNKT
 FÜR LAST
 MINUTE
 GESCHENKE  

Das Immer-richtig-Geschenk!
City Point Gutscheine sind das ideale Geschenk, 
um Deinen Lieben eine Freude zu machen. Die 
Gutscheine sind in der Centerleitung, bei Trafi k 
Wagner (Ausgang Tomitzstraße) und in der Vor-
weihnachtszeit zusätzlich auch im Erdgeschoss 
erhältlich (Barzahlung, keine Bankomatzahlung 
möglich). Zeitlich unbegrenzt sind die Gutscheine 
in allen Shops im City Point Steyr einlösbar.

Wir wünschen viel Freude beim Schenken, eine 
besinnliche Weihnachtszeit und viel Glück im 
neuen Jahr!

Gutsch
ein

  Z E H N  E U R O

Gutsch
ein

  Z E H N  E U R O

Gutschein
  Z E H N  E U R O

GESCHENKE

 

www.citypoint.a
t

       C
ityPoint

Gutscheine

  schenken immer

   Freude!               

Inserat_Amtsblatt_91x265_2015_12.indd   1 01.12.15   14:37MOKU-Jubiläumswochen-91x265mm_STEYRERAMTSBLATT_feiern_V5.indd   2 27.11.15   09:01



Immobilien in Oberösterreich
Nutzen Sie unsere Erfahrungen

Maisonetten-Eigentums- 
wohnung Steyr
zentrumsnah, ca. 115 m² Wohnfl. auf 
2 Etagen, Balkon, offener Wohnbe-
reich mit Küche, Schlafzimmer mit 
Blick auf die Steyr, neues Badezim-
mer, ausgebauter Dachboden, HWB: 
77,4, Kaufpreis: VB EUR 224.000,-

Baugründe Grünburg
sehr sonnig, eben, herrliche Aus-
sicht, Zentrum zu Fuß erreichbar, 
ca. 607 bis ca. 1.135 m², aufge-
schlossen, Bauzwang, Bebauungs-
richtlinie gegeben, Kaufpreis: EUR 
61,-/m² plus Aufschl.- u. Vermes-
sungskosten

Wohnhaus Pfarrkirchen
Ortszentrum, sonnige ebene Lage, 
ca. 140 m² Wohnfl. auf 2 Etagen, 
ca. 1.059 m² Grund, Garage, Zen-
tralheizung mit Gas und Festbrenn-
stoffen, Ziegelbau mit Vollwärme-
schutz, HWB 207, Kaufpreis: EUR 
246.000,-

Wohnanlage Staffelmayr
ruhige, wunderschöne Stadt-
randlage, ca. 34 m² bis ca. 73 m² 
Wohnfl., Eigengärten oder Loggi-
en, Niedrigstenergiehäuser in Zie-
gelmassivbauweise, schöne Aus-
sichtslage, HWB 27, Kaufpreis: ab 
EUR 98.000,-

Eigentumswohnung Sierning
Zentrum, ca. 89 m² Wfl. inkl. ver-
glaster Loggia, EG, Wohn- und 
Essbereich, 2 Schlafzimmer, mo-
derne Küche, Badezimmer inkl. 
WC, Ziegel-Massivbauweise, Ab-
stellplatz, Keller, HWB 40,7, Kauf-
preis: VB EUR 165.000,-

Sacherl Bad Hall
Hehenberg, Ortszentrum, ca. 5.900 
m² Grund, ca. 260 m² Nutzfl., auf-
geteilt auf 3 Wohneinheiten, Wid-
mung: Grünland und Mischbau-
gebiet, Strom, Kanal und Brunnen 
vorhanden, HWB 299, Kaufpreis: 
EUR 249.000,-

Obj.Nr. 2439/13930

Obj.Nr. 2439/13967

Obj.Nr. 2439/13913

Obj.Nr. 2439/21235

Obj.Nr. 2439/21288

Obj.Nr. 2439/14093

www.raiffeisen-immobilien.at

W I R  W Ü N S C H E N  I H N E N  U N D  I H R E R  F A M I L I E 
F R O H E  W E I H N A C H T E N  U N D  E I N 

G U T E S  N E U E S  J A H R  2 0 1 6 !

Beratung und Verkauf

Valentin Singer
Telefon: 0676/8141 28013
E-Mail: v.singer@rtm.at

Beratung und Verkauf Beratung und Verkauf

Beate Wirmsberger
Telefon: 0676/8141 9453
E-Mail: b.wirmsberger@rtm.at

Johannes Großalber
Telefon: 0676/8141 8029
E-Mail: grossalber@rtm.at
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15.1.2016, 10 – 17 Uhr

Wels LinzSteyr

www.fh-gesundheitsberufe.at/infotag

Bachelor-Bewerbung: 1.1. bis 31.3.2016

FHG_Infotag_2016_Inserat_Amtsblatt_Steyr_187x130.indd   1 29.10.15   14:10

Das Treffen.Der Club.Die Touren. A 4400 Steyr
Grünmarkt 15
0  720 / 55  47  21
touren@segway-in-steyr.at

http://booking.
segway-in-steyr

.at

	Von	21.	November	bis	23.	Dezem-
ber	finden	Sie	uns	am	Advent-
markt	Stadtplatz	–	täglich	von		
9	bis	18	Uhr.
	Dort	gibts	Gutscheine	für	alle	
Geschenksfälle	...
	Auch	im	Advent	gibts	Touren	
AdventmarktRoas	und	
	PunschstandlTour	–	beide		
auch	alkoholfrei	!

	Nur	im	Advent	
und	nur	bei		
unserem	Stand		
am	Stadtplatz:	
Einen	Gutschein		
bezahlen	–	zwei		
Gutscheine		
bekommen!

1 1 1+ =

MHM_inserat amtsblatt 187x130 11-15.indd   1 07.11.15   11:16



Aluminiumzäune+Zauntore Garagentore Hoftore Torantriebe

Frohe Weihnachten
mit Ihrem neuen 
Funk-Torantrieb,

jetzt mit 

Ihr neuer Torantrieb zu Winter - Aktionspreisen 
mit einem Gutschein über € 50,- als Zugabe für 
Neuabschlüsse von Privatkunden (bei einem 
Auftragswert von mehr als € 1.000,- ). 
Kostenlose Beratung vor Ort:  0 664 / 83 11 472

Mewald GmbH   
Landstr. 2b   
4470 Enns
www.mewald.at  
verkauf@mewald.at

50,-€

C

M

Y

CM

MY

CY

CMY

K

Mewald-Steyr_4-2015-raster.ai   1   24.11.2015   11:45:27

Föhnen
& Pf lege

22,90
Sie sparen bis zu 9,90

Haarwäsche mit Spezialshampoo und 
Wohlfühl-Kopfmassage, eine auf Ihr Haar 

abgestimmte Pflegebehandlung, Föhnen oder 
Eindrehen mit Stylingprodukten.

Aufpreis für Haarlänge 
über Schulter oder Mehraufwand. 

Druckfehler vorbehalten.

GültiG BiS 09.01.2016

Öffnungszeiten in den KliPP Salons 
Steyr, Ennser Straße 29 

und Dietach, Fachmarktring 2:
Mo - Fr  8.00 - 18.00 Uhr  

Sa  8.00 - 16.00 UhrKennen Sie schon den 

neuen KliPP Salon in 

Steyr, Ennser Str. 29?

Wir freuen uns auf Sie!

Frisörbesuch ohne Termin! 
Salon-Info: 07242/65755

www.klipp.at



Kulturzentrum 
Akku
Färbergasse 5 | Tel. 48542
Ticket-Hotline 0664/73115620
www.akku-steyr.com

20. Dezember                So | 15 Uhr
Kindertheater Schneck + Co.
Für Kinder ab 4 und Erwachsene
Weihn8skonzert
Was für ein Fest: Zunächst beschließt Peter 
Schneck, vor Weihnachtsstress und Ein-
kaufstrubel zu flüchten und den Dachboden 
aufzuräumen. Dort aber stolpert er immer wie-
der über Sachen, die ihn an seine Kindheit 
erinnern. So vergisst er ganz auf die Arbeit 
und erinnert sich an Weihnachten wie es frü-
her war. 

21. Dezember               Mo | 20 Uhr
Rauhnacht: 
Alpenvoodoo zur Thomasnacht
„Rauhnacht“, so der Name der Formation, gibt 
ihre Songs in bester Ausseer Mundart zum 
Besten.

2. Jänner                Sa | 20 Uhr 
3. Jänner                So | 19 Uhr

Neujahrskonzert 2016
Quetschwork Family: Jetzt haumas
Die Quetschwork Family präsentiert sich wie 
gewohnt als Bühnenbilderbuchfamilie mit all 
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ihren Rollenbildern: Weibsbild Michaela Fürn-
schlief ist intensiv harmonikabedürftig; Manns-
bild Lukas Fürnschlief gibt mit seinem Bass 
gerne Kontra; Weibsbild Julia Sitz zieht mit 
der Stimmgabel ins musikalische Gefecht; 
Mannsbild Walter Sitz leistet an der Gitarre 
(nicht nur) Akkordarbeit. So verleiht das Quar-
tett aus dem westlichsten Mostviertel der 
Volksmusik einen neuen Klang und allerhand 
hochgradig sprachwitzige Texte obendrein. 

8. Jänner                 Fr | 20 Uhr
Julia Sitz & Band: 
In 80 Minuten um die Welt
Samt Globetrotter-Band begibt sich Julia Sitz 
auf eine abendliche Reise, die sie durch 14 
verschiedene Länder führt. Dabei singt die 
Seitenstettner Vokalvirtuosin in 14 Sprachen 
und Dialekten.

8

Die Quetschwork Family – Michaela Fürnschlief, Walter Sitz, Julia Sitz und Lukas Fürnschlief (v. l.) – präsentieren am  
2. und 3. Jänner im Akku Volksmusik in neuem Klang und mit sprachwitzigen Texten.

Abschluss der Renovierung wurde gefeiert
Stadtpfarrkirche erstrahlt in neuem Glanz

 Nach der elfjährigen, aufwändigen und kos-
tenintensiven Renovierung wurde am 29. 

November die Steyrer Stadtpfarrkirche feier-
lich mit einer Festmesse wieder eröffnet. Diö-
zesanbischof Ludwig Schwarz hielt gemein-
sam mit Pfarrer Roland Bachleitner die Messe 
ab. Bürgermeister Gerald Hackl und Landes-
hauptmann Dr. Josef Pühringer hielten beim 
anschließenden Festakt Reden.
Nach der Außenrestaurierung in den Jahren 
1983 bis 1993 hat man sich seit 2004 intensiv 
dem Innenraum des Steyrer Münsters gewid-
met. Erneuert wurden die Sakristei, der histo-
rische Dachstuhl sowie Teile des Mauerwerks. 
Die Farbgestaltung wurde so gewählt, wie 
einst im 19. Jahrhundert. Besonders wichtig 
war die Modernisierung der Elektro-Installati-
on, dabei wurden etwa 15.000 Meter Kabel 
verlegt und ein neues Beleuchtungskonzept 
umgesetzt. Statuen und Kreuzbilder wurden 
gründlich gereinigt, einige Schäden ausgebes-
sert. Die Glasfenster wurden soweit als not-
wendig repariert, zum Teil gereinigt, drei alte 
Scheiben aus der Renaissance konnten wie-

der eingebaut werden. Auch ein barrierefreier 
Zugang mit neuem, blickoffenem Windfang an 

der Südseite der Kirche wurde geschaffen.
8

Ehrensalut bei Wiedereröffnung: Der Abschluss der Innenrenovierung der Stadtpfarrkirche wurde mit einer Festmesse und 
einem Festakt gefeiert.

. . . ein starkes Stück Stadt 471  Seite 23
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Ausstellungen
Ganzjährig geöffnet
bis 6. Jän. täglich | 10—17 Uhr
24./31. Dez. | 10—14 Uhr
ab 7. Jän. Mi—So | 10—17 Uhr

Museum der Stadt Steyr, Grünmarkt 26
Verschiedene Ausstellungen
im städtischen Museum
Volkskundliche Sammlungen, Werndl-Saal, 
Steinparz’sche Vogelsammlung, Sensenham-
mer, Nagelschmiede, Petermandl’sche Mes-
sersammlung
Lamberg’sche Krippenfiguren: 200 Figuren 
aus der Sammlung der Grafen Lamberg, die 
zwischen der Barock- und Biedermeierzeit 
entstanden sind.
Bethlehem-Krippe: eine der größten in Beth-
lehem geschnitzten Olivenholz-Krippen
Papierkrippen: Die ersten handgemalten Pa-
pierkrippen erschienen im 17. Jahrhundert im 
Tiroler und etwas später im Böhmischen 
Raum, wo sich ganze „Schulen“ entwickelt ha-
ben. Die Papierkrippe ist zweidimensional, die 
dritte Dimension der Tiefe muss durch eine 
entsprechende perspektivische Zeichnung 
vorgetäuscht werden.

Bis 10. Juli 2016
Sonder-Ausstellung | Imagina
Michael Blümelhuber zum 
150. Geburtstag
Die Ausstellungsreihe „Imagina“ wird mit einer 
Schau über Leben und Werk des Steyrer 
Stahlschnittmeisters Michael Blümelhuber an-
lässlich seines 150. Geburtstages fortgesetzt. 

Bis April 2016
Sonder-Ausstellung
Anklopfen 
Vorstellung einer verschwundenen 
Kulturtechnik: Die Türklopfer-
Sammlung von Ing. Erich Hackl
Die Sammlung umfasst rund 300 Türklopfer. 
Nahezu alle gezeigten Klopfer sind aus dem 
Raum Steyr und meist aus dem 18. Jahrhun-
dert. 

Ganzjährig zu besichtigen
gegen Voranmeldung, Tel. 07252/77351

Museumssteg, Zwischenbrücken
Stollen der Erinnerung
Ein 140 Meter langer Stollen ist Schauplatz 
der Ausstellung. Der Weg beginnt bei den Kri-
sen der 1930er-Jahre, dem „Anschluss“ 1938 
und dem Ausbau der Steyr-Werke zu einem 
führenden Rüstungskonzern. Schwerpunkt der 
Ausstellung ist das zerstörerische Zusammen-
wirken von NS-Eroberungspolitik und 
Zwangsarbeit. Das Schicksal von Zwangsar-
beitern und KZ-Häftlingen wird anhand von 
Fotos, Dokumenten, Zeichnungen, Originalge-
genständen und persönlichen Berichten an-
schaulich vermittelt und geschichtlich einge-
bettet. Im Fokus stehen zudem der Wider-
stand gegen Nationalsozialismus und der Um-
gang mit der NS-Vergangenheit nach 1945. 
Öffentliche Führungen, ab 15. Jänner, jeden 
Freitag um 15 Uhr; Treffpunkt beim Stollen-
Eingang; Preis: 9 Euro. Für Einzelbesucher ist 
der Stollen am Fr, 8. Jänner, von 14 bis 17 
Uhr geöffnet. Eintritt: 5 Euro. Anmeldungen 

unter Tel. 07252/77351 bzw. anmeldung@ 
museum-steyr.at.

Ganzjährig
gegen Voranmeldung, Tel. 0664/2769223
oder 0650/3079946

Gleinker Gasse 29
Krippenschauraum der 
Familie Pfaffenbichler
700 Weihnachts- und Osterkrippen aus vier 
Jahrhunderten und 70 Ländern. 
Eintritt: Erwachsene 3 Euro, Kinder (bis 15 
Jahre) 1,50 Euro.

Bis Ende Jänner 
Mo—Fr | 8—11.30 Uhr,
sonntags zum Kirchenkaffee

Evangelische Pfarre Steyr, Bahnhofstraße 20
Bilder von 
Katharina Rubenzucker-Müller
Ihre Motive findet die Künstlerin vor allem in 
der Natur, sie malt vor Ort und auch im Ateli-
er gegenständliche, abstrahierte und abstrakte 
Bilder. Eine besondere Herausforderung ist es, 
christliche Themen umzusetzen. 

Bis 6. Jänner
täglich | 10—17 Uhr
24./31. Dez. | 10—16 Uhr
1. Jän. | 13—17 Uhr

Ehemaliges Bürgerspital, Michaelerplatz 9
1. Österreichisches Weihnachts-
museum mit Erlebnisbahn
Ausstellung historischen Christbaumschmucks 
(14.000 Stück aus den Jahren 1830 bis 1945) 
aus der Sammlung Elfriede Kreuzberger so-
wie von 200 Stubenpuppen. Fahrt mit der Er-
lebnisbahn über drei Etagen bis in die Engel-
werkstatt. 
Märchenstunde mit der Sagenfee Margot am 
23. und 30. Dez. um 15.30 Uhr. Eintritt: Er-
wachsene: Museum 3 Euro, Bahn 5,50 Euro, 
Kombi 7,50 Euro; Kinder: Museum 2 Euro, 
Bahn 4,50 Euro, Kombi 6 Euro. Ab 28. Dezem-
ber 50 Prozent Ermäßigung auf das Kombiti-
cket mit der oö. Familienkarte.

Bis 6. Jänner
bis 23. Dez. täglich | 9—17 Uhr
24. Dez. | 9—14 Uhr 
25. Dez./1. Jän. | 13—17 Uhr 
26. bis 30. Dez. | 10—17 Uhr
31. Dez. | 10—14 Uhr
2. bis 6. Jänner täglich | 10—17 Uhr

Pfarrhof Christkindl
Mechanische Krippe und 
Pöttmesserkrippe
In der Mechanischen Krippe bewegen sich 
aufgrund einer einzigartigen Mechanik rund 
300 Figuren durch die biblische Landschaft. 
Mit 58 Quadratmetern und mehr als 700 Figu-
ren zählt die Pöttmesserkrippe zu den größten 
Landschaftskrippen der Welt. 
Eintritt: Erwachsene 3 Euro, Kinder (6 bis 15 
Jahre) 1,50 Euro.

Das WienerKlassikQuintett gestaltet am 31. Dezember die Konzerte zum Jahresausklang. Auf dem Programm stehen Wer-
ke von Schubert, Mozart, Lanner, Dvorák, Schostakowitsch, Brahms, Josef Strauss sowie Johann Strauss Vater und Sohn.

Journal
Was?
Wann?
Wo?
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Bis Jahresende
Mo, Di, Do | 7.30—17 Uhr 
Mi, Fr | 7.30—13 Uhr

Rathaus, Stadtplatz 27
Imagina – Stadt und Mensch
Gezeigt werden Kunstwerke aus dem Besitz 
der Stadt Steyr. Dabei wird ein weiter Bogen 
gespannt, von Arbeiten aus dem 16. Jahrhun-
dert bis zu zeitgenössischen Werken. 

Bis 24. Dezember
Teufelsbachgrotte im Wehrgraben
Jägerkrippe
Freiluftkrippe mit lebensgroßen Figuren. Am 
19. und 24. Dez. haben von 13.30 bis 17.30 
Uhr ein Kreativladen und Punschstand (zu-
gunsten der Notschlafstelle Steyr) geöffnet.

Bis 20. Dezember   Sa, So | 10—18 Uhr
Schloss Lamberg
Weihnachten im Schloss Lamberg
Auch heuer werden wieder an die 30 Ausstel-
ler exklusiv gestaltetes Kunsthandwerk zum 
Kauf anbieten. Die Palette der ausgestellten 
Objekte umfasst Materialbereiche wie Gold 
und Silber, Glas, Holz, Keramik, Naturproduk-
te, Metall Textilien, Antiquitäten sowie ver-
schiedene Köstlichkeiten aus der Region. Ein-
tritt: Erwachsene 2,50 Euro, Kinder bis 15 
Jahre frei. Ein Teil des Eintrittsgeldes geht an 
die Kindersoforthilfe der Stadt Steyr.

Veranstaltungen
Jeden Donnerstag       18.30 Uhr

Schwechaterhof, Leopold-Werndl-Straße 1
Bierverkostung mit Biersommelier
Preis: 19,50 Euro pro Person, Anmeldung: bis 
eine Woche vor dem Termin unter Tel. 
07252/53067.

Jeden Do und Sa          18 Uhr
Treffpunkt: Rathaus
Nachtwächter-Rundgang mit Aufstieg 
auf den Stadtpfarrkirchenturm
Anmeldung: bis 12 Uhr am Führungstag im 
Tourismusbüro im Rathaus (Tel. 07252/53229). 
Preis: 9 Euro für Erwachsene, 4 Euro für Kin-
der von 6 bis 14 Jahren, für Kinder frei bei 
Vorlage der oö. Familienkarte.

Bis 10. Jänner
19./20./27. Dez. | 14, 15.15, 16.30 Uhr 
2./3./6. Jän. | 14, 15.15, 16.30 Uhr
10. Jän. | 14, 15.15 Uhr

Innerberger Stadl, Grünmarkt
Vorstellungen des Steyrer Kripperls
Gespielt werden Szenen aus dem Handwerk 
und Gewerbe sowie weltliche Geschehnisse 
in Steyr zur Biedermeierzeit und rund um 
Weihnachten. Karten zu 5,60 Euro für Erwach-
sene, 2,80 Euro für Kinder gibt es im Touris-

musbüro im Rathaus (Tel. 07252/53229). Das 
Kripperltelefon 0676/6605447 ist eine Stunde 
vor jeder Vorstellung besetzt.

Bis 6. Jänner      täglich | 10—17 Uhr
24. und 31. Dez. | 9—12 Uhr 
6. Jän. | 10—16 Uhr
Postamt Christkindl
Seit 1950 werden in der Vorweihnachtszeit 
Briefsendungen, versehen mit Weihnachts-
marke und Sonderstempel, in alle Welt ver-
sendet. 

Bis 24. Dezember   täglich | 11—21 Uhr
24. Dez. | 11—15 Uhr

Stadtplatz, Fußgängerzone
Adventmarkt „Altstadt Steyr“
18. Dez., 18 Uhr: offenes Weihnachtssingen; 
20 Dez., 14—17 Uhr: Radio OÖ Christkindltour 
zu Gast in Steyr

Bis 23. Dezember
Treffpunkt: geh!fahren!gut!, Grünmarkt 15
Advent-Segway-Touren
PunschStandlTour oder AdventMarktRoas, 
Infos und Anmeldung: Tel. 0720/554721 oder 
www.segway-in-steyr.at

Bis 20. Dezember
Fr | 14—20 Uhr, Sa, So | 11—20 Uhr 
(Gastronomie bis 21 Uhr)

Promenade
Christkindlmarkt

19. Dezember                Sa | 14 Uhr
Treffpunkt: Rathaus
Steyrer Erlebnis-Spaziergang
Das eigentliche Geheimnis der 
Weihnacht

Im Mittelpunkt der Stadtführung steht die 
wundervolle Zeit um Advent und Weihnachten 
mit all ihren Bräuchen und Symbolen. Bei je-
der Station wird in Anlehnung an den Advent-
kranz eine Kerze entzündet. Zum Abschluss 
schreiben die Teilnehmer eine persönliche 
Weihnachtskarte. Anmeldung bis 12 Uhr im 
Tourismusbüro im Rathaus (Tel. 07252/53229). 
Preis: 9 Euro pro Person, 4 Euro für Kinder 
von 6 bis 14 Jahren, Kinder frei bei Vorlage 
der oö. Familienkarte. 

19. Dezember                Sa | 16 Uhr
Stadttheater Steyr
Projektchor „Steyr singt“
Weihnachtsgala
Neben dem Chor „Steyr singt“ treten die So-
listen Regina Ogawa (Sopran), Fraziska Stolln-
berger (Sopran), Hermine Stöllnberger (Alt), 
Nikolai Arday (Bariton), Martin Krendl (Tenor)
und Luen Liang (Klavier) auf. Das Kammer-
orchester Haidershofen begleitet den Chor. 
Eintritt: ab 20 Euro

19. Dezember       Sa | 16 und 19 Uhr
Altes Theater Steyr
Steyrdorfer Adventabend
Kekserl bocha – Packerl mocha
Mitwirkende: Steyrdorfer Saitenklang – 
Stub’nmusik, Bläsergruppe Sappöfozn, Män-
nerchor D’Heiligenstoana. Sprecherinnen: Ger-
taud Kotrba und Rita Jandl. Eintritt: 16/14/
12/10 Euro; Infos unter Tel. 0664/75015150.

19. Dezember                Sa | 19 Uhr
Stadtplatz
Krampus-Spektakel
Mit ihren schaurigen Masken werden Kram-
pusse, Hexen, Engel und Klaubaufs den Stadt-

Follow Light – Träume zum Mitnehmen – heißt das Programm der beiden Pantomimen Bodecker & Neander. Sie präsen-
tieren es am 16. Jänner im Alten Theater.
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platz in eine ganz besondere Atmosphäre tau-
chen.

20. Dezember              So | 9.30 Uhr
weitere Termine: 24./25./31. Dez. und 1. Jän.
Wallfahrtskirche Christkindl
Musikalische Festgottesdienste

20. Dezember         So | ab 15.30 Uhr
Friedenslicht-Marathon
Ultraläufer Andreas Gindlhumer bringt das 
Friedenslicht für „Licht ins Dunkel“ von Krems-
münster nach Steyr. 
Die Stationen in Steyr: 16 Uhr | Postamt 
Christkindl, 17.15 Uhr | Schlosspark, 
17.45 Uhr | Christkindlmarkt Promenade, 
18 Uhr | Übergabe an die Stadtpfarre Steyr

20. Dezember             So | 16.30 Uhr
Marienkirche
Weihnachtssingen
Chöre aus Steyr und Umgebung singen Ad-
vent- und Weihnachtslieder aus aller Welt und 
sorgen für vorweihnachtliche Stimmung. Der 
Eintritt ist frei.

20. Dezember                So | 18 Uhr
Evangelische Kirche, Bahnhofstraße 20
Lateinamerikanisches 
Weihnachtskonzert

Mit der Gruppe Tamalito: Ricardo Quiñones 
(Peru), Jonathan Bolivar (Venezuela), Nelson 
Morales (Chile) und der Camerata Garstina 
(Leitung: Klaus Oberleitner). Eintritt: 14/7 Euro

20. Dezember                So | 20 Uhr
Stadttheater Steyr
Otto Schenk liest fröhliche 
Weihnachtsgeschichten: 

Journal
Was?
Wann?
Wo?

Wer ist’s, der an die Türe pumpert?
Der Großmeister des Humors hat sich in sei-
nem neuen Programm Heiteres rund um 
Weihnachten vorgenommen. Musikalisch um-
rahmt wird das Programm von drei jungen 
klassischen Musikern, dem Trio Piller. Karten 
gibt es im Stadtservice im Rathaus (Tel. 
07252/575-800), in den Bank-Austria-Filialen 
und bei Ö-Ticket. 

20. und 31. Dezember, 5. Jänner
Winterfahrten mit der 
Steyrtal-Museumsbahn 
20. Dez., ab Steyr Lokalbahnhof um 13.30 und 
19.30 Uhr, ab Grünburg um 10.40 und 18 Uhr; 
31. Dez., ab Steyr Lokalbahnhof um 10, 14 und 
18.30 Uhr, ab Grünburg um 8.30, 12 und 17 
Uhr; 5. Jän. – Perchtenraunacht um 17 Uhr in 
Steinbach/Steyr – ab Steyr Lokalbahnhof um 
15.30 Uhr, ab Grünburg um 21 Uhr. Infos: 
www.steyrtalbahn.at

21. bis 31. Dezember           täglich
Fahrten mit dem Oldtimer-Postbus
Ab Stadtplatz (Marienkirche) von 10.20 bis 
16.40 Uhr, ab Pfarrhof Christkindl von 10.40 
bis 17.20 Uhr, jeweils im 40-Minuten-Takt. Am 
24. und 31. Dezember nur bis 15 Uhr.

22. Dezember                 Di | 15 Uhr
Wallfahrtskirche Christkindl
Adventmusik in der Wallfahrtskirche
mit Veronika Kelcher (Gesang & Orgel) und 
Andreas Kelcher (Gesang & Gitarre). Eintritt: 
freiwillige Spenden

22. Dezember                 Di | 16 Uhr
Taborkirche
Weihnachtskonzert mit 
Rudy Giovannini: Es ist Weihnacht
Karten zu 22 Euro gibt es unter Tel. 
0650/5129911 oder 0664/1544317 sowie in 
der VKB-Filiale Stadtplatz.

25. bis 31. Dezember 
täglich | 11—21 Uhr
31. Dez. | bis 15 Uhr

Stadtplatz
Silvestermarkt
Angeboten wird ein auf den Jahreswechsel 
abgestimmtes Sortiment. 
31. Dez. von 9 bis 14 Uhr: Silvesterschmieden

26. Dezember                Sa | 14 Uhr
weiterer Termin: 2. Jänner
Treffpunkt: Rathaus
Steyrer Erlebnis-Spaziergang 
Im Revier des Steyrer Panthers
Die Altstadt von Steyr ist voll mit Tierdarstel-
lungen. Im Wappen der Stadt befindet sich 
der Steyrer Panther, auf den Steckschildern 
und Häuserfassaden tauchen Löwe, Krebs, 
Einhorn oder ein Hund auf. Wo kommt der 
Steyrer Panther her? Ist das Steyrer Bummerl 
mit dem Markuslöwen verwandt? Gibt es das 

Einhorn wirklich? Anmeldung bis 12 Uhr am 
Führungstag im Tourismusbüro im Rathaus 
(Tel. 07252/53229). Preis: 9 Euro pro Person, 
4 Euro für Kinder von 6 bis 14 Jahren, Kinder 
frei bei Vorlage der oö. Familienkarte. 

26. Dezember             Sa | 16.30 Uhr
weitere Termine: 8./15. Jänner
Nachtwächter-Dine-around
Zwei Nachtwächter in alter Tracht mit Helle-
barde, Horn und Laterne begleiten die Teilneh-
mer zu ganz speziellen Überraschungsorten. 
Preis: 62 Euro; Anmeldung bis eine Woche 
vor dem Termin im Tourismusbüro im Rathaus 
(Tel. 07252/53229).

28. Dezember                Mo | 16 Uhr
Wallfahrtskirche Christkindl
Konzert mit Smokey Two & Friends
Winterwonderland
Eintritt: 19 Euro für Erwachsene, 9 Euro für 
Kinder. Karten unter Tel. 07252/52184.

31. Dezember                Do | 10 Uhr
Michaelerkirche
Feierlicher Dankgottesdienst
W. A. Mozart: Krönungsmesse
Mit Chor und Orchester der Kirchenmusikver-
einigung Sancta Caecilia Steyr unter der Lei-
tung von Wolfgang Nusko. Solisten: Edith Kal-
tenböck (Sopran), Gerda Lischka (Alt), Hans 
Sommerer (Tenor), Alfred Sausack (Bass).  
Der Eintritt ist frei, um freiwillige Spenden 
wird gebeten.

Höhepunkte aus den bekanntesten Musicals, z. B. Elisabeth, 
werden bei der Nacht der Musicals am 5. Jänner präsen-
tiert. Beginn der Vorstellung ist um 20 Uhr.
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31. Dezember       Do | 17 und 20 Uhr
Altes Theater Steyr
Konzert zum Jahresausklang 
mit dem WienerKlassikQuintett
Das WienerKlassikQuintett besteht vorwie-
gend aus Musikern des Tonkünstler-Orches-
ters NÖ. Auf dem Programm stehen Werke 
von Schubert, Mozart, Lanner, Dvorák, Schos-
takowitsch, Brahms, Josef Strauss sowie Jo-
hann Strauss Vater und Sohn.
Karten zu 27/22/17/10 Euro sind im Stadtser-
vice im Rathaus (Tel. 07252/575-800), in allen 
Ö-Ticket-Vorverkaufsstellen und Trafikplus-Tra-
fiken in ganz Österreich (zzgl. Gebühren), 
im Ö-Ticket-CallCenter 01/96096, auf www.
oeticket.com sowie an der Abendkasse erhält-
lich. Ermäßigung mit Ausweis; Senioren- und 
Kulturgutscheine werden eingelöst.

31. Dezember             Do | 17.45 Uhr
Steyrer Nachtwächter-Silvester
Der besondere Jahresausklang im und rund 
ums Schloss Lamberg mit kulinarischen 
Schmankerln und Rahmenprogramm inklusive 
Mitternachts-Überraschung. Vorspeise im 
Steyrer Kripperl, Steyrdorf-Suppe im Michae-
lerkeller, Treffen mit Gräfin Katherina von 
Lamberg, kulinarischer Jahresausklang in der 
Schlossgalerie, Mitternacht im Schloss Lam-
berg. Preis: 95 Euro pro Person, Infos auf 
www.steyr.info. Anmeldung im Tourismusbüro 
im Rathaus (Tel. 07252/53229). 

1. Jänner                 Fr | 13 Uhr
weitere Termine: 9./16./23./30. Jänner
Christkindlwallfahrt
Geführte Wanderung auf den Spuren von Fer-
dinand Sertl. Pilger können dabei ihre innere 
Ruhe nach den hektischen Weihnachtsfeierta-
gen wiederfinden. Begleitet werden die Teil-
nehmer von Johanna Eisner und Astrid Dunst. 
Die 4-stündige Wallfahrt führt von Christkindl 
nach Garsten, weiter nach Steyr und wieder 
zurück nach Christkindl. In der Garstner Kir-
che, der Stadtpfarrkirche und der Wallfahrts-
kirche Christkindl gibt es kleine Konzerte. 
Preis: 9 Euro pro Person, Anmeldung bis ei-
nen Tag vor den Terminen im Tourismusbüro 
im Rathaus (Tel. 07252/53229).

1. Jänner        Fr | 16 und 17 Uhr
Wallfahrtskirche Christkindl
Neujahrskonzert 
mit dem Vokalensemble Laetitia
Eintritt: freiwillige Spenden

5. Jänner                 Di | 20 Uhr
Stadttheater Steyr
Die Nacht der Musicals 2016
In einer zweieinhalbstündigen Show werden 
Höhepunkte aus den bekanntesten Musicals 
präsentiert, z. B. Les Miserables, Tarzan, Der 
König der Löwen, Mamma Mia, Jesus Christ 
Superstar, We Will Rock You, Das Phantom 
der Oper, Cats, Evita, Die Rocky Horror Show, 

Elisabeth oder Falco. Karten zu 51/46/39/33 
Euro gibt es im Stadtservice im Rathaus (Tel. 
07252/575-800), im Kartenbüro Münichholz 
(Wagnerstraße 24), in allen oö. und nö. Raiffei-
senbanken, bei Ö-Ticket sowie direkt bei 
Schröder Konzerte (Tel. 0732/221523).

7. Jänner             Do | 19.30 Uhr
Stadttheater Steyr
Musical-Comedy in zwei Akten
Kiss me, Kate
Wenn sich auf und hinter der Bühne Rolle und 
Privates vermischen, sind Komplikationen vor-
programmiert. So geht es auch Fred Graham, 
dem Leiter einer finanziell angeschlagenen 
Theatertruppe. Mit einer musikalischen Versi-
on von Shakespeares Komödienklassiker 
„Der Widerspenstigen Zähmung“ will es Fred 
noch einmal wissen. Dass er allerdings die Ti-
telrolle der widerspenstigen Kate mit seiner 
Ex-Frau Lilli, dem ehemaligen Star der Truppe, 
besetzt hat, ist nicht unpikant – zumal er 
selbst den „Frauenzähmer“ Petrucchio gibt 
und seine derzeitige Flamme Lois die zweit-
größte weibliche Rolle spielen lässt. Abo I-A, 
I-B, I-C; Restkarten zu 35/28,50/21,50/14,50 
Euro sind im Stadtservice im Rathaus (Tel. 
07252/575-800), in allen Ö-Ticket-Vorverkaufs-
stellen und Trafikplus-Trafiken in ganz Öster-
reich (zzgl. Gebühren), im Ö-Ticket-CallCenter 
01/96096, auf www.oeticket.com sowie an der 
Abendkasse erhältlich. Ermäßigung mit Aus-
weis, Senioren- und Kulturgutscheine werden 
eingelöst.

8. Jänner                 Fr | 19 Uhr
Dominikanerhaus, Grünmarkt 1
Vortrag von Philipp Pichler
Byzanz, unbekanntes Reich im Osten
Dieser Vortrag soll Interessierten einen tiefe-
ren Einblick in die geschichtliche Entwicklung 

dieses Reiches geben, das als Scharnier zwi-
schen dem lateinischen Westen und der östli-
chen Welt funktionierte. Dabei soll nicht nur 
die reiche materielle Kultur erlebbar werden, 
die uns als Reminiszenzen dieses Reiches in 
den Schatzkammern Europas und als Archi-
tektur im Urlaub begegnet, sondern es sollen 
auch Fragen zum Selbstverständnis der By-
zantiner aufgeworfen werden: Was bedeutete 
es, „Byzantiner“ oder „Byzantinerin“ zu sein? 
Wie funktionierte ihr Staat? Welche religiösen 
Vorstellungen hatten sie? Aber auch auf die 
Frage, wie das byzantinische Reich bis zum 
heutigen Tag unsere Welt beeinflusst, soll eine 
Antwort gefunden werden. 

9. Jänner                Sa | 14 Uhr
weiterer Termin: 16. Jänner
Treffpunkt: Rathaus
Steyrer Erlebnis-Spaziergang
Das alte Steyrdorf
Die Teilnehmer begeben sich mit einem Leb-
zelter und seiner Frau auf die Spuren längst 
vergessenen Handwerks. Erkundet werden 
auch malerische Gässchen und alte, traditions-
reiche Bauwerke wie die Bruderhauskirche 
oder der Dunklhof. Eine Metverkostung 
schließt den Rundgang ab. Anmeldung bis 
12 Uhr am Führungstag im Tourismusbüro im 
Rathaus (Tel. 07252/53229). Preis: 9 Euro pro 
Person, 4 Euro für Kinder von 6 bis 14 Jah-
ren, Kinder frei bei Vorlage der oö. Familien-
karte. 

16. Jänner                 Sa | 14 Uhr
Mehrzweckhalle Wehrgraben
Kinderfasching 
der Kinderfreunde und Roten Falken Wehr-
graben. Für ausgelassene Stimmung sorgen 
lustige Kreisspiele und Musik. Auch der Kas-
perl hat wieder sein Kommen angesagt. Süße 
Krapfen und Getränke gibt es auch. 

Kiss me, Kate – die musikalische Komödie mit der Musik 
und den Gesangstexten von Cole Porter– steht am 7. Jän-
ner auf dem Kulturprogramm. Die Vorstellung beginnt um 
19.30 Uhr.
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Journal
Was?
Wann?
Wo?

16. Jänner             Sa | 19.30 Uhr
Altes Theater Steyr
Pantomime mit Bodecker & Neander
Follow Light | Träume zum Mitnehmen
In ihrem neuen Programm „Follow Light“ rei-
sen Bodecker & Neander als zwei Welten-
bummler vom Traumgebilde zu Utopia, bege-
ben sich auf die Suche nach dem Licht, aus 
dem die Träume sind und durchleben komödi-
antische und durchaus ernst zu nehmende 
Abenteuer. Karten zu 22/20/18 Euro sind im 
Stadtservice im Rathaus (Tel. 07252/575-800), 
in allen Ö-Ticket-Vorverkaufsstellen und Trafik-
plus-Trafiken in ganz Österreich (zzgl. Gebüh-
ren), im Ö-Ticket-CallCenter 01/96096, auf 
www.oeticket.com sowie an der Abendkasse 
erhältlich. Senioren- und Kulturgutscheine 
werden eingelöst.

20. Jänner                 Mi | 15 Uhr
Reithoffer-Saal, Pyrachstraße 7
Die Puppenkistlbühne präsentiert
Kasperl und der Zauberzylinder

Kasperl besucht seine 
Freundin, die Prinzessin 
Oh-wie-schön. Auf dem 
Weg zu ihr entdeckt er 
einen Zirkus. Kasperl 
und die Prinzessin wol-
len sich unbedingt die 
Tiere und Artisten dort 
ansehen. Doch im Zirkus 
erleben die beiden eine 

unangenehme Überraschung. Plötzlich ist die 
Prinzessin verschwunden. Wo ist sie nur? 
Schafft es Kasperl mit Hilfe der Kinder, die 
Prinzessin zu finden? Karten zu 4,50 Euro gibt 
es in allen oö. Raiffeisenbanken. 

23. Jänner                Sa | 14 Uhr
Treffpunkt: Rathaus
Steyrer Erlebnis-Spaziergang
Versteckt, entdeckt – 
Schatzkammer Steyr
Die Teilnehmer entdecken bei diesem Rund-
gang versteckte Kunstschätze wie einen 
„Kremser Schmidt“ in der Hauskapelle im 
Bummerlhaus. In der Stadtpfarrkirche hören 
sie Orgelklänge der ehemaligen Chrismann-

Orgel, auf der Anton Bruckner mit Vorliebe 
spielte. Im Schloss Lamberg begegnen sie 
Zwergen aus der Barockzeit und besuchen 
das Atelier von Hapé Schreiberhuber. Ab-
schluss der Führung ist in der Galerie Steyr-
dorf mit der Radierwerkstatt von Erich 
Fröschl. Anmeldung bis 12 Uhr am Führungs-
tag im Tourismusbüro im Rathaus (Tel. 
07252/53229). Preis: 9 Euro pro Person, 
4 Euro für Kinder von 6 bis 14 Jahren, Kinder 
frei bei Vorlage der oö. Familienkarte. 

Vorschau
28. Jänner             Do | 19.30 Uhr

Stadttheater Steyr
Ball im Savoy
Von Paul Abraham, mit dem Ensemble des 
Operettentheaters Salzburg. Inhalt: Marquis 
Aristide ist frisch verheiratet, doch schon 
taucht die erste Bedrohung für das junge 
Glück in Gestalt der Tänzerin Tangolita auf: 
Aristides amouröse Vergangenheit. Er konnte 
sich von seiner ehemaligen Geliebten nur oh-
ne Skandal trennen, indem er ihr ein Blanko-
versprechen gab: Wann immer es ihr beliebe, 
müsse er ihr einen Abend schenken. Und aus-
gerechnet jetzt taucht sie auf und verlangt von 
ihm, sich mit ihr bei einem Ball im Hotel Sa-
voy zu treffen. Er willigt ein, und mit Hilfe sei-
nes Freundes Mustapha Bey hofft er, unbe-
merkt ins Savoy zu kommen. Doch seine 
Gattin Madeleine lässt sich nicht so leicht hin-
ters Licht führen, begibt sich auch zum Ball 
und flirtet bald heftig mit dem jungen Juristen 
Célestin. Es kommt zum Eklat, und Aristide 
reicht die Scheidung ein. Aber es wäre nicht 
die Operette, wenn es nicht zum glücklichen 

Ende kommen würde. Abo I-A und I-B; Rest-
karten zu 35/28,50/21,50/14,50 Euro sind im 
Stadtservice im Rathaus (Tel. 07252/575-800), 
in allen Ö-Ticket-Vorverkaufsstellen und Trafik-
plus-Trafiken in ganz Österreich (zzgl. Gebüh-
ren), im Ö-Ticket-CallCenter 01/96096, auf 
www.oeticket.com sowie an der Abendkasse 
erhältlich. Ermäßigung mit Ausweis; Senioren- 
und Kulturgutscheine werden eingelöst.

30. Jänner             Sa | 19.30 Uhr
31. Jänner                So | 17 Uhr

Altes Theater Steyr
Beethoven Op.18-1 und Beethoven Op.18-2
Quatuor Voltaire: Beethoven in Steyr 
Die Streichquartette
Seit Herbst 2013 musizieren die vier Musiker 
des Quatuor Voltaire (Foto) zusammen und 
verwirklichen damit ihre Vision, Streichquartett 
auf historischen Instrumenten zu spielen. Im 

Jahr 2015 begann das Quartett als erstes his-
torisches Ensemble mit der zyklischen Auffüh-
rung sämtlicher Streichquartette Ludwig van 
Beethovens. Karten zu 22/20/18 Euro gibt es 
im Stadtservice im Rathaus (Tel. 07252/575-
800), in allen Ö-Ticket-Vorverkaufsstellen und 
Trafikplus-Trafiken in ganz Österreich (zzgl. 
Gebühren), im Ö-Ticket-CallCenter 01/96096, 
auf www.oeticket.com sowie an der Abend-
kasse.

8

Paul Abraham verband in der Operette „Ball im Savoy“ abwechslungsreiche Melodien, ungarisches Temperament und  
moderne Tanzrhythmen. Gespielt wird dieses Stück am 28. Jänner vom Ensemble des Operettentheaters Salzburg.
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Hotline: +43 676 4616910
www.procon-wohnbau.at

Baubeginn erfolgt!
Jetzt besichtigen

PROCON errichtet in der florierenden Gemeinde Dietach 12 
Premium-Eigentumswohnungen mit großzügigen Dachterras-
sen, beschaulichen Eigengärten und einem unvergleichlichen 
Weitblick. Die architektonisch anspruchsvollen Terrassenwoh-
nungen fügen sich harmonisch und sanft in den Dietacher 
Leitnerberg ein. Die Stadt zu Füßen, garantiert die Hanglage 
eine einzigartige Aussicht auf das benachbarte Steyr und die 
sich dahinter erstreckende Bergwelt.

Atrium am Leitnerberg
Terrassenwohnungen in Dietach

Mobile manuelle
Lymphdrainage im
Raum Steyr
Ursula Kötterl

Lymphtherapeutin und Heil-
masseurin mit eigener Fachpraxis 
Akadem. Expertin zur Traditionellen
Chinesischen Gesundheitspflege i.A.

Lymphödem:

Das Ödem ist eine pathologische, sichtbare und tastbare Flüssig-
keitsansammlung im Interstitium (Zwischenzellgewebe). Eine er-
höhte Filtration oder ein verminderter Lymphabfluss können die
Ursachen eines Ödems sein.

Man unterscheidet 2 Arten von Lymphödemen:

– Primäre und sekundäre Lymphödeme

Therapie von Lymphödemen:

Mit manueller Lymphdrainage frühzeitig beginnen, Anwendung
von Bandagen, Hautpflege und gymnastische Entstauungsübun-
gen. Nach ein bis zwei Lymphdrainagen tritt bereits eine Besse-
rung der Beschwerden ein.

Fachpraxis für Lymphdrainagen und Heil -
massagen in der Leopold-Werndl-Straße 3

4400 Steyr, Termine nach telefonischer 
Vereinbarung unter: 0 664 / 79 29 503



 
 

 

Anmeldung: www.7-dance.at

02. Januar 2016
Einlass: 14:30 Uhr | Beginn: 15:00 Uhr | Ende: 17:00 Uhr

7-Dance! Die Tanzschule
Palais Werndl, Schönauerstraße 7, 4400 Steyr

Medieninhaber: 7-Dance! Die Tanzschule GmbH, Schönauerstraße 7, 4400 Steyr | www.7-dance.at | 07252/98263 Medieninhaber: 7-Dance! Die Tanzschule GmbH, Schönauerstraße 7, 4400 Steyr | www.7-dance.at | 07252/98263

HELLO 2016
Weg mit dem Speck
Fitness Party

Eintritt: Vorverkauf > € 12.- | Tageskasse (Barzahlung) € 16.-
Anmeldung: www.7-dance.at - Begrenzte Teilnehmerzahl!

Informationen: www.7-dance.at | 07252 / 98263

®

Body Shape

Schluss mit dem Workout - Los geht´s mit der Party. 
Einen Monat lang all unsere Fitnessworkshops

(Zumba®, Piloxing®, Piloxing® Knock Out, Body Shape 
und Step&Tone) besuchen und statt dem Einzeltarif von
€ 10.- / Workshop nur 1 Pauschalpreis? Wir bieten Ihnen 

unsere Fitnessworkshops im Januar und Februar 2016 zum 
Pauschaltarif von nur € 39.- / Person und Monat an.

Weitere Informationen und die Buchungsmöglichkeit online 
finden Sie online auf unserer Webseite: www.7-dance.at

Fit im Januar und Februar

+ alle Fitness Spezial-Sparten!

BITTER GmbH, Gewerbestraße 12, A-4522 Sierning, Telefon: +43 (0)7259 322 23-0, www.bitter.at

LIEBST DU HERAUSFORDERUNGEN? 
HAST DU IDEEN UND DEN BLICK FÜRS DETAIL?
WILLST DU ETWAS SICHTBARES, GREIFBARES, NUTZBARES, 
WIRTSCHAFTLICHES SCHAFFEN?

          Sie liebt das DESIGN,

                                    er die TECHNIK.

... und DU?
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Termin Zeit Sportart Verein | Gegner | Veranstaltung Ort

9./10. Jänner Fußball Bandenzauber | FC Steyr Stadthalle Steyr

Sportterminkalender Jänner

Stadtsportreferent Bürgermeister Gerald Hackl,
die Mitglieder des Stadtsportausschusses

sowie die Mitarbeiter der Fachabteilung für Schule und Sport
danken allen Funktionärinnen und Funktionären

für ihre ehrenamtliche und unermüdliche Tätigkeit
zum Wohle der Sportler unserer Stadt

und wünschen ein
glückliches sowie sportlich erfolgreiches Jahr 2016!

Sport-Ehrenzeichen der Stadt Steyr übergeben

 Sportreferent Bürgermeister Gerald 
Hackl und Ing. Dietger Greisinger, der 
Vorsitzende des Steyrer Stadtsport-

Ausschusses, haben vor kurzem zwei Funktio-
närinnen und neun Funktionäre sowie eine 
Sportlerin und sechs Sportler mit dem Sport-
Ehrenzeichen der Stadt Steyr ausgezeichnet. 
Das Sport-Ehrenzeichen für ehrenamtliche 
Funktionäre in Gold haben bekommen: Johan-
na Hinterndorfer, Klaus Angerer (beide ASKÖ 
Schiverein Steyr), Reinhard Bangerl (ATSV 
„Vorwärts“ Steyr), Josef Gruber (SK Amateure 
Steyr), Gerhard Hofer, Takeji Ogawa (beide 
ASKÖ Karate Steyr), Harald Kloiber, Reinhard 
Schörkhuber (beide Magistrats-Sportverein 
Steyr), Johann Mösengruber (ASKÖ Boxteam 
Steyr), Elisabeth Seibl und Fritz Aufreiter (bei-
de ASKÖ Knüppelfreunde Steyr).

Mit dem Sport-Ehrenzeichen für Sportler in 
Gold sind ausgezeichnet worden: Valentin 
Pfeil (LAC Amateure Steyr), Martin Spatt 
(Turnverein Steyr 1861), Sebastian Steffan 
und Johannes Dietrich (beide ASKÖ 
Schwimmclub Steyr). 

Mit dem Sport-Ehrenzeichen für Sportler in 
Silber ist Leonhard Wegmayr vom ASKÖ 
Schibobclub Steyr geehrt worden. 

Das Sport-Ehrenzeichen für Sportler in Bron-
ze haben Isabella Wolfinger (ASKÖ Steyr 
Sportkegeln) und Maximilian Reindl (ASKÖ 
Schwimmclub Steyr) bekommen.

Für ihre Erfolge im Jugend- und Juniorenbe-
reich sind geehrt worden: Pia Zoister, zweifa-
che Schülerweltmeisterin und zweifache Vize-
Schülerweltmeisterin im Schibob vom ASKÖ 
Schibobclub Steyr; Petra Oswine Pammer 
vom Damenbasketballclub „Steyrer Hexen“, 
Mitglied des österreichischen U16-National-
teams bei der Basketball-EM 2015 in Mazedo-
nien; Alexander Trampitsch vom ASKÖ 
Schwimmclub Steyr, jeweils Vizestaatsmeister 
2015 mit der Lagenstaffel und über 100 Meter 
Schmetterling sowie Semifinalist über 100 
Meter Schmetterling bei den Europäischen 
Olympischen Jugendspielen 2015 in Tiflis (Ge-
orgien).  

8

Mit dem Sport-Ehrenzeichen 
gewürdigte ehrenamtliche 
Funktionäre und Gratulanten 
– auf dem Foto stehend (von 
links): Takeji Ogawa, Johann 
Mösengruber, Bürgermeister 
Gerald Hackl, Elisabeth Seidl, 
Sportausschuss-Vorsitzender 
Dietger Greisinger, Fritz Aufrei-
ter; hockend (von links): Harald 
Kloiber, Klaus Angerer, Josef 
Gruber

Die geehrten Sportlerinnen und Sportler nach der Ehrung – auf dem Foto stehend (von links): Johannes Dietrich, Maximili-
an Reindl, Petra Oswine Pammer, Bürgermeister Gerald Hackl, Sportausschuss-Vorsitzender Dietger Greisinger, Isabella 
Wolfinger, Valentin Pfeil; hockend (von links): Alexander Trampitsch, Martin Spatt, Leonhard Wegmayr
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Trampolinwettkampfsportes zu bewundern – 
von der Basisübung des Wettkampfneulings 
bis zu den Dreifachsalti und Doppelsalto-
Schraubenkombinationen von Österreichs  
Elite. Auf dem Steyrer Siegertreppchen ganz 
oben fand sich heuer ein Geschwisterpaar: 
Vorjahressiegerin Julia Wenger (1999) konnte 
ihren Titel bei den Damen erfolgreich verteidi-
gen, Bruder Daniel Wenger (2001) löste mit 
einer sehr anspruchsvollen und gelungenen 
Übung den bisherigen Seriensieger Martin 
Spatt ab, der diesmal als Kommentator durch 
den Tag führte. Silber gab es für die ehemali-
ge Kinder-Staatsmeisterin Emilia Haller (2003) 
und Pascal Rohn (2001) mit gelungen präsen-
tiertem, persönlichem Schwierigkeitsrekord. 
Bronze ging an die hoffnungsvollen Senk-
rechtstarter aus der Kinderklasse Amelie 
Wansch (2006) und Tobias Söser (2006).  
Gemeinderätin Rosa Hieß und Gabi Mayrho-
fer, Obfrau des Turnvereins Steyr, überreich-
ten die Pokale. 

gern. Treffpunkt um 10 Uhr bei der Schwarzen 
Brücke (Unterhimmel). Infos bei Sieglinde 
Gruber (Tel. 0699/10668365). 
■ Nordic Walking – die nächsten Termine:  
21. 12., 4./11./18./25. 1., jeweils um 14.30 Uhr. 
Genaue Infos bei Gerti Bergmayr (Tel. 0676/ 
6274247) und Isabella Payrleithner (Tel. 
0676/6854503).
■ Kneipp-Gymnastik: jeden Dienstag um 18 
Uhr in der Rudigierschule und der Promena-
denschule, jeden Mittwoch um 18.30 Uhr in 
der Punzerschule.

 Der Kneippbund Steyr (Büro: Bruckner-
platz 6, Tel. 07252/52619, Bürozeiten je-

den Mi 9—11 Uhr) lädt zu folgenden Aktivitä-
ten ein:

■ Do, 7. 1.: Wanderung in Garsten/Eckhard-
Runde. Treffpunkt um 10 Uhr beim ehem. 
Eybl-Parkplatz. Infos bei Sieglinde Gruber (Tel. 
0699/10668365). ■ Do, 14. 1.: Wanderung/
Damberg-Runde. Treffpunkt um 10 Uhr beim 
Parkplatz der Fa. Lidl (Eisenstraße). Infos bei 
Walter Riha (Tel. 44183 oder 0681/10778442). 
■ Do, 21. 1.: Wanderung in Rosenegg/Per-

Fit mit den Kneipp-Freunden

Treffpunkt  
Dominikanerhaus
Grünmarkt 1, Tel. 45400
www.treffpunkt-dominikanerhaus.at

■ Di, 12. 1., 14—14.30 Uhr: Dem „Sein“ 
Raum geben. ■ Fr, 15. 1., 16 Uhr: Party-
köstlichkeiten – 5-Elemente-Schaukochen 

mit Heike Maria Kuttner (Anmeldung). 
■ Sa, 16. 1., 8.30 Uhr: Schneeschuhwan-
dern in der Umgebung mit Maria Felbauer 
(Anmeldung); 15 Uhr: Innehalten im Wort 
– Gebet um Frieden, mit P. Erich Drögsler. 
■ Mi, 20. 1., 19.30 Uhr: Diagnose Krebs 
– was nun? Vortrag von Dr. Alexander 
Zeilner. ■ Mi, 27. 1., 18.30 Uhr: Teilen 
macht stark – Aktion Familienfasttag 2016. 

Geschwister siegen bei Trampolin-Stadtmeisterschaft

 Gleich 20 Trampolinspringer des Turnver-
eins Steyr schafften heuer das Teilnah-

melimit und kämpften Anfang November bei 
der 14. Steyrer Stadtmeisterschaft im Trampo-
linspringen um den Titel. Wie jedes Jahr war 
der Bewerb bundesoffen ausgeschrieben, um 

die Attraktivität noch zu erhöhen. Unter den 
19 Gästen aus Wien, Salzburg und Graz wa-
ren unter anderem die österreichischen Teil-
nehmer an der diesjährigen Jugend-WM. Für 
das Publikum gab es so bei freiem Eintritt die 
volle Leistungsbreite des österreichischen 

Das Trampolin-Team des Turnvereins Steyr mit den beiden Stadtmeistern Daniel und Julia Wenger sowie Gemeinderätin 
Rosa Hieß (alle rechts außen).
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 Folgende Fundtiere warten im Steyrer Tier-
heim darauf, von ihren Besitzern abgeholt 

zu werden:

 7 Europ. Hauskatze, weiblich, braun-getigert 
mit rot, 8 Monate alt; Fundtier-Nr. 6965

 7 Hund, Mischling mittel, männlich, braun-
weiß, 10 Jahre alt; Fundtier-Nr. 6991

Kontakt: Tierheim Steyr, Neustifter Hauptstra-
ße 11, 4407 Steyr-Gleink, www.tierheim-steyr.
at, Tel. 07252/71650 (Mo—Sa von 8 bis 12 
und 16 bis 19 Uhr, So von 18 bis 20 Uhr), 
Notdienstbereitschaft Tierheim unter Tel. 
0650/6347234, Notruf Rettungsallianz für Tie-
re Österreich (RATÖ) unter Tel. 0664/6382741. 
Fundtiersuche im Internet: 
www.tierschutzportal.ooe.gv.at

8



Herzlichen Dank für die gute Zusammenarbeit 
und für das entgegengebrachte Vertrauen. 

Wir wünschen ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gesundes und erfolgreiches neues Jahr.

Das „Malerei-und-Fassaden-Team”

4400 Steyr
Pfarrgasse 8

✆ 07252 - 50 505
steyr@worldoftravel.at

www.worldoftravel.at

KORSIKA & SARDINIEN 
Zwei Perlen des Mittelmeers
7 Tage p.P. ab € 1.399,-
Termin: 09.04. - 15.04.2016

ALBANIEN
Im Reich des Skanderbeg
8 Tage p.P. ab €  999,-
Termin: 16.04. - 23.04.2016

SÜDENGLAND 
Auf den Spuren der Rosamunde Pilcher 
in Devon & Cornwall
8 Tage p.P. ab € 1.499,-
Termin: 01. - 08.07.2016

PROVENCE
Französische Lebensfreude zw. Lavendel, 
Camargue & römischem Erbe
7 Tage p.P. ab € 1.199,-
Termin: 25.04. - 01.05.2016

GRIECHENLAND
Auf den Spuren der Helden von Troja 
8 Tage p.P. ab € 999,-
Termin: 04.06. - 11.06.2016

Rundreisen 2016 ab/bis LINZ

Auf den Spuren der Helden von Troja 

weitere
Rundreisen

ab/bis Linz
möglich!

Steyr-Dez 2015.indd   1 02.12.15   11:15

Wohnfläche ca. 239 m², davon 90 m² Büro bzw. Praxisbereich
Angaben gem. EAVG 2012 HWB 175 kWh/m²a fGEE 2,76

Geschäft im EG HWB 250 kWh/m²a, fGEE 2,19.

Repräsentatives Stadthaus in der historischen Altstadt von Steyr

         „Arbeiten und Wohnen                                                     unter einem Dach“

0664 886 10 618  Heidi Frühwirt



Daniel Wellington
WD

Unbenannt-2   1 02.12.15   11:51

Suche Haus mit Garten in Steyr zu kaufen
0650 42 9 52 00 bzw. ehrenbrandtner@yahoo.com

Ein
neuer 
Hafen 

für

Sei dabei, unterstütze uns bei der Renovierung!
www.raum-schiff.at / ahoi@raum-schiff.at 
Verein RAUMSCHIFF - AT27 1860 0000 1061 5250

MEHR WISSEN, MEHR CHANCEN

STEYR, Pachergasse 1, Tel. 07252/45158
www.schuelerhilfe.at/steyr

„Mehr
Wissen,
mehr
Chancen”

–Motivierte Nachhilfelehrer 
– Individuelle Betreuung in Kleingruppen
–ISO-Zertifizierung
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Erhebung der Gas-Zählerstände

 Die Stadtbetriebe Steyr (SBS) benötigen 
für die jährliche Gasabrechnung wieder 

die Ablesewerte der Gaszähler ihrer Kunden. 
Die Zählerstände können telefonisch unter 
07252/899-231, -236 oder -237 Durchwahl 
bis 30. Dezember 2015, 12 Uhr, durchgegeben 
werden.
Auf der Homepage der Stadtbetriebe findet 
man unter www.stadtbetriebe.at/gas ÷ Einga-
be Zählerstand ein Online-Formular. Hier kann 
man bis 31. Dezember 2015, 24 Uhr, auch den 
Zählerstand bekanntgeben.
Ab 4. Jänner 2016 werden Mitarbeiter der 

Stadtbetriebe die bis dahin nicht eingelangten 
Zählerstände ablesen. Wenn für die Erhebung 
des Wertes die Anwesenheit des Kunden be-
nötigt wird (z. B. der Gaszähler befindet sich 
in der Wohnung), wird ein Mitarbeiter des 
Gaswerkes vorsprechen. Zum Nachweis sei-
ner Identität kann sich dieser mit einem 
Dienstausweis legitimieren. 
Bitte beachten: Wenn Kunden zu Hause nicht 
angetroffen werden konnten und der Zähler-
stand nicht übermittelt worden ist, hinterlegen 
die SBS-Mitarbeiter eine Mitteilung, wie wei-
ter vorgegangen werden soll.
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amtsblatt@steyr.gv.at | www.steyr.at
Hersteller Friedrich Druck und Medien GmbH | 
4020 Linz, Zamenhofstraße 43–45
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Christbaum-Entsorgung

 Christbäume werden gesondert ab Mo,  
4. Jänner 2016, eingesammelt und fach-

gerecht entsorgt. Bitte stellen Sie daher die 
Bäume ohne den Christbaumschmuck bei den 
Standplätzen für die Restmülltonnen bereit.

Altstoff-Sammelzentrum 
am 31. 12. geöffnet

 Das Altstoff-Sammelzentrum (ASZ) an der 
Ennser Straße 10 ist von 24. bis 27. De-

zember 2015 geschlossen. Am Do, 31. Dezem-
ber, ist das ASZ von 8 bis 12 Uhr geöffnet.

Das Abholgebiet „Innere Stadt“ (rote Markierung) erstreckt sich von Zwischenbrücken bis Bergerweg und Lokalbahnhof.

Ersatztermine für die Müllabfuhr 
zu Weihnachten und Neujahr

 Am Fr, 25. Dezember, entfällt die Müllab-
fuhr. Die Abholung findet stattdessen be-

reits am Do, 24. Dezember, statt. 
In der Kalenderwoche 53 (28. bis 31. Dezem-
ber) werden alle Mülltonnen der geraden und 
ungeraden Wochen entleert. Sie können Ihre 

Mülltonnen in dieser Woche an Ihrem übli-
chen Abholtag bereitstellen, egal, ob er in der 
geraden/ungeraden Woche oder wöchentlich 
ist. 
In der Kalenderwoche 53 entfällt die Müllab-
fuhr am Fr, 1. Jänner 2016. Die Mülltonnen im 

Gebiet „Innere Stadt“ (siehe Plan) werden 
deshalb am Do, 31. Dezember, entleert. Alle 
anderen Mülltonnen mit Abholtag „Freitag ge-
rade/ungerade Woche/wöchentlich“ werden 
am Mo, 4. Jänner, entleert.

12/22 
 
Sujet Abfallwirtschaftliches 
 

Ersatztermine für die Müllabfuhr zu Weihnachten und 
Neujahr 
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Kalenderwoche Entfall der Müllabfuhr Ersatztermin 
KW 52  
21. bis 24. Dezember 

Fr, 25. Dezember 2015 Do, 24. Dezember 2015 

KW 53  
28. bis 31. Dezember 

Entleerung aller Mülltonnen –  
gerade/ungerade Woche/wöchentlich 

KW 53 Innere Stadt Fr, 1. Jänner 2016 Do, 31. Dezember 2015 
KW 53  
alle übrigen Adressen 

Fr, 1. Jänner 2016 Mo, 4. Jänner 2016 

Abfallwirt-
schaftliches
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und bei Erziehungsschwierigkeiten.
 7 Notruf für Frauen in Krisensituationen, 

Frauenhaus Steyr, rund um die Uhr un-
ter Tel. 07252/87700; kostenlose Bera-
tung und Rechtsberatung nach Termin-
vereinbarung. 

 7 Notruf bei psychischen Krisen, rund um 
die Uhr: Psychosozialer Notdienst OÖ, 
Tel. 0732/651015; Bündnis für psychi-
sche Gesundheit, Tel. 0810/977155; 
psychosoziale Beratungsstelle Steyr, 
Schiffmeistergasse 8, Tel. 07252/43990, 
Sprechstunden: Mo—Fr, 10—11 Uhr 
(telefonische Anmeldung). 

 7 Unterstützung für Kriminalitätsopfer – 
Weißer Ring, Opfer-Notruf: 0800/ 
112112; Dr. Susanne Gahler (Tel. 0664/ 
5487998); kostenlose Sprechstunde: 
jeden Do 13—16 Uhr, Stelzhamerstr. 6.

 7 Österr. Zivilinvalidenverband, Bezirks-
gruppe Steyr, Erika Strutzenberger, Au-
gust-Riener-Gasse 2a, Tel. 0699/ 
81457990. 

 7 Tierärztlicher Notdienst, Tierklinik Steyr, 
Dres. Pfeil & Partner, L.-Werndl-Straße 
28, Tel. 07252/45456

 7 Mobile Behinderten- und Altenbetreu-
ung, Hauskrankenpflege, mobile Thera-
pien, Haushaltsservice, betreutes Woh-
nen, Tageszentrum für Demenzkranke 
inkl. Demenzabklärung – Volkshilfe 
Steyr, Leharstraße 24 (Gebäude Alten-
heim Münichholz), Tel. 07252/87624-0. 

 7 Lebensbeistand, Sterbe- und Trauerbe-
gleitung, „Caritas Mobiles Hospiz 
Steyr“, Leopold-Werndl-Straße 11, Tel. 
0676/87762495, Mo, Mi, Fr 9—13 Uhr 

 7 Lebens-, Sterbe- und Trauerbegleitung, 
„Oö. Rotes Kreuz Mobiles Hospiz 
Steyr“, Redtenbachergasse 5, Tel. 
07252/53991-222, 0664/8234274.

 7 Österr. Krebshilfe OÖ, Beratungsstelle 
Steyr, Kontakt: Monika Reiter, Tel. 
0664/9111029, E-Mail: beratung-steyr@
krebshilfe-ooe.at

 7 BeziehungLeben, Ehe-, Familien- und 
Lebensberatung, Dominikanerhaus, 
Grünmarkt 1, und Resthof, Siemensstra-
ße 5 (Mutterberatungsstelle). Erstanmel-
dung unter Tel. 0732/773676.

 7 ElternTelefon, rund um die Uhr unter 
Tel. 142, kostenlose Beratung in Krisen 

 7 Gesundheits- und Sozialservice Steyr 
(GSS), Sozialberatungsstelle/Informati-
on und Beratung bei sozialen und ge-
sundheitlichen Anliegen, Amtsgebäude 
Reithoffer, Pyrachstraße 7, Tel. 07252/ 
575-501 oder -502 Dw. Alten- und Pfle-
geheim Tabor, Kollerstraße 2, jeden Mi 
8—9.30 Uhr; Alten- und Pflegeheim 
Münichholz, Leharstraße 24, jeden Mi 
10—11.30 Uhr; Alten- und Pflegeheim 
Ennsleite, L.-Steinbrecher-Ring 9a, jeden 
Mi 12—13.30 Uhr.

 7 Kinderschutz-Zentrum „Wigwam“, Bera-
tung/Therapien, Leopold-Werndl-Straße 
46a, Tel. 07252/41919, Mo, Di, Mi 10—
12 Uhr, Do 13—15 Uhr. 

 7 Hauskrankenpflege, mobile Altenbetreu-
ung, Heimhilfe, „Vita Mobile“, (Koller-
straße 2, Gebäude Altenheim Tabor), 
Tel. 07252/86999 (Mo, Di, Mi, Fr 7—13 
Uhr, Do 7—16 Uhr). 

 7 Tagespflegezentrum, Haus- und Heim-
service, Oö. Hilfswerk Steyr, Steinbre-
cherring 9a (Alten- und Pflegeheim 
Ennsleite), Tel. 07252/47778 (Mo bis Fr 
8—17 Uhr).

Apothekendienst  
Dienstwechsel ist jeweils um 8 Uhr

Dezember Jänner

7 … Freitag, 18. 3 … Freitag, 1.
8 … Samstag, 19. 4 … Samstag, 2.
9 … Sonntag, 20. 5 … Sonntag, 3.
1 … Montag, 21. 6 … Montag, 4.
2 … Dienstag, 22. 7 … Dienstag, 5.
3 … Mittwoch, 23. 8 … Mittwoch, 6.
4 … Donnerstag, 24. 9 … Donnerstag, 7.
5 … Freitag, 25. 1 … Freitag, 8.
6 … Samstag, 26. 2 … Samstag, 9.
7 … Sonntag, 27. 3 … Sonntag, 10.
8 … Montag, 28. 4 … Montag, 11.
9 … Dienstag, 29. 5 … Dienstag, 12.
1 … Mittwoch, 30. 6 … Mittwoch, 13.
2 … Donnerstag, 31. 7 … Donnerstag, 14.

8 … Freitag, 15.
9 … Samstag, 16.
1 … Sonntag, 17.
2 … Montag, 18.
3 … Dienstag, 19.
4 … Mittwoch, 20.
5 … Donnerstag, 21.
6 … Freitag, 22.

Zahnärztlicher Notdienst von 9 bis 12 Uhr
Dezember Adresse Telefon

19.—20. Dr. Ulrich Held Steyr, Punzerstraße 60a 07252/76296
24.—25. Dr. Helmut Saxenhuber Steyr, Siemensstraße 7 07252/73834
26.—27. Dr. Elfriede Monsberger Großraming, Kirchenplatz 5 07254/7300
31. Dr. Florian Ömer Kronstorf, Hauptstraße 33 07225/8630
Jänner

1. Dr. Florian Ömer Kronstorf, Hauptstraße 33 07225/8630
2.—3. Dr. Csaba Sandor Steyr, Siemensstraße 3-5 07252/73472
6. Dr. Angelika Nagl Steyr, Sierninger Straße 174a 0680/5528080
9.—10. Dr. Mario Ritter Steyr, Daimlerweg 3 07252/77411
16.—17. Dr. Roswitha Mayr Steyr, Promenade 9 07252/54045

Der zahnärztliche Notdienst kann im Internet auf www.zahnaerztekammer.at abgerufen werden.

Ärztlicher Bereitschafts- und Notdienst
Für Steyr-Stadt und Münichholz gibt es einen ärztlichen Bereitschaftsdienst unter der Notruf-
nummer 141. An Samstagen, Sonn- und Feiertagen steht ein Arzt im Gebäude des Roten Kreu-
zes Steyr (Redtenbachergasse 3, ehem. Gesundheits- und Sozialamt) zur Verfügung. Die Ordi-
nationszeiten sind jeweils von 9.30 bis 11 und 18 bis 19 Uhr. Achtung: Ab 1. Jänner 2016 
werden die Ordinationszeiten geändert: Sa, So, Feiertag von 9.30 bis 11 und 17.30 bis 19 Uhr.

Übersicht Apotheken Dienstwechsel jeweils um 8 Uhr
Adresse Telefon

1 Hl.-Geist-Apotheke Wieserfeldplatz 11 735  13
2 Bahnhofs-Apotheke Bahnhofstraße 18 535  77
3 Apotheke Münichholz Wagnerstraße 8 735  83
3 St.-Berthold-Apotheke Garsten, St.-Berthold-Allee 23 531 31
3 Apotheke zu Mariahilf Sierning, Kirchenplatz 3 07259/22 10
4 Ennsleiten-Apotheke Arbeiterstraße 11 544 82
4 Steyrtal-Apotheke Neuzeug, Josef-Teufel-Platz 1 07259/59 00
5 Alte Stadtapotheke Stadtplatz 7 520 20
6 Löwen-Apotheke Enge 1 535 22
7 Tabor-Apotheke Rooseveltstraße 12 720 18
8 Apotheke am Resthof Siemensstraße 1a 864 02
9 Gründberg-Apotheke Sierninger Straße 174a 772 67

Apotheken-/ 
 Ärztedienst

Die Redaktion des Steyrer Amtsblattes übernimmt keine Gewähr für die Richtigkeit der Ärzte- und Apotheken-Notdienste.
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sorge kommen, wird im Zuge der Gesunden-
untersuchung, in der bei über 50-Jährigen ei-
ne Darmspiegelung vorgesehen ist, durch 
ihren Hausarzt überwiesen. „Ab diesem Alter 
ist die Wahrscheinlichkeit am größten, durch 
eine Koloskopie einem Krebsfall vorzubeu-
gen“, so Prim. Ausch abschließend.

lem davon ab, wie früh wir die Krankheit er-
kennen und darauf reagieren können.“

Keine Angst vor der Untersuchung
Die Angst vieler Patienten vor der Darmspie-
gelung oder dem möglicherweise beunruhi-
genden Ergebnis ist dabei laut Prim. Dr. Chris-
toph Ausch, Leiter der Abteilung für Chirurgie 
am LKH Steyr, unbegründet: „In unserem en-
doskopischen Zentrum sind wir stets bemüht, 
den Patienten die etwa 30-minütige Untersu-
chung so angenehm als möglich zu gestalten. 
Sämtliche endoskopische Untersuchungen 
können zudem unter der Gabe einer soge-
nannten Schlafspritze durchgeführt werden.“ 
Im Falle einer notwendig werdenden Therapie 
stehen den Patienten im Endoskopie-Zentrum 
sowohl umfassendes und übergreifendes 
Know-how als auch modernste medizinische 
Behandlungsmöglichkeiten zur Verfügung.

Frauen sind umsichtiger bei der 
Darmkrebsvorsorge
Im Hinblick auf die Notwendigkeit regelmäßi-
ger Kontrollen, zeigen sich Frauen gesund-
heitsbewusster und aktiver. „Obwohl sich die 
Zahl der Frauen und Männer, die eine Darm-
spiegelung vornehmen lassen, ziemlich die 
Waage halten, bemerken wir doch tendenziell, 
dass es häufiger die Frauen sind, die für sich 
oder ihren Mann einen Termin in unserem 
Zentrum vereinbaren“, so der Experte. Ein 
Großteil der Patienten, die zur Darmkrebsvor-

 Jedes Jahr müssen sich in Österreich et-
wa 5.000 Menschen mit der erschre-
ckenden Diagnose Darmkrebs auseinan-

dersetzen. Eine Zahl, die durch regelmäßige 
Vorsorge in Form einer Darmspiegelung (Ko-
loskopie) erheblich reduziert werden könnte. 
Vielen Österreichern bereitet der Gedanke an 
eine Darmspiegelung allerdings immer noch 
reichlich Unbehagen. Unumstritten ist die Ko-
loskopie aber eine der sichersten und zeitspa-
rendsten Methoden, um Darmpolypen zu er-
kennen oder sie zu entfernen. Die Experten 
des Endoskopie-Zentrums im LKH Steyr raten 
daher Personen ab dem 50. Lebensjahr zu 
einer regelmäßigen Routineuntersuchung alle 
sieben bis zehn Jahre.

„Eine Darmkrebserkrankung entsteht in etwa 
80 Prozent der Fälle durch Entartung von gut-
artigen Polypen und entwickelt sich meist 
schleichend über mehrere Jahre hinweg“, sagt 
Prim. Dr. Johannes Andel, Leiter der Abteilung 
für Innere Medizin II am LKH Steyr, „vergli-
chen mit vielen anderen Krebsarten können 
diese Veränderungen jedoch mittels einer 
Darmspiegelung sehr früh erkannt und auch 
gut behandelt werden.“

Wie wichtig und in vielen Fällen sogar lebens-
rettend diese Untersuchung sein kann, zeigt 
auch eine in Deutschland durchgeführte Stu-
die, die die Wirksamkeit dieser Form der 
Krebsfrüherkennung zur Grundlage hatte. 
Demnach konnten in einem Zeitraum von 
zehn Jahren durch die Koloskopie rund 
180.000 Krebsvorstufen entdeckt und behan-
delt werden, 40.000 Menschen erhielten au-
ßerdem ihre Diagnose in einem frühen, noch 
gut behandelbaren Stadium.

Bei rund 20 Prozent der im LKH Steyr im Vor-
jahr durchgeführten Vorsorge-Koloskopien 
waren die Befunde positiv. „Wir konnten hier 
einen Polypen feststellen, der zwar noch nicht 
lebensbedrohlich war, jedoch unentdeckt 
schwerwiegende Folgen nach sich gezogen 
hätte“, sagt Prim. Andel. Er betont: „Die Hei-
lungschancen von Darmkrebs hängen vor al-

Rettungs-Medaille 
für Rotkreuz-
Mitarbeiter
Die Stadt Steyr hat vor kurzem nach ei-
nem Beschluss des Gemeinderates die 
Rettungsverdienstmedaille der Stadt Steyr 
an folgende Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter der Bezirksstelle Steyr-Stadt des Öster-
reichischen Roten Kreuzes verliehen: Me-
daille in Bronze (für 15-jährige Mitarbeit): 
Magdalena Kohlberger, Silvia Loizmayr, 
Stefan Loizmayr, Mario Wolf; Medaille in 
Silber (für 20-jährige Mitarbeit): Sabine An-
gerbauer, Michael Fischer, Christian Hru-
bes, Friederike Obrist; Medaille in Gold (für 
25-jährige Mitarbeit): Peter Angerbauer, Al-
fred Bauer, Karin Bauer, Karl Holub, Hein-
rich Schwarz.

Darmspiegelung kann Leben retten
Experten empfehlen eine regelmäßige 
Vorsorge-Untersuchung ab dem 50. Lebensjahr 
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Vorsorge kann Leben retten: Experten empfehlen regelmäßige Darmspiegelungen ab dem 50. Lebensjahr.
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Magistrat der Stadt Steyr, Fachabteilung für 
Bau-, Anlagen- und Wasserrecht; 
BauGru-8/2015

Bebauungsplan Nr. 36; Änderung Nr. 3 – 
Leebergründe

Verordnung
des Gemeinderates der Stadt Steyr vom 
12. November 2015

Der Bebauungsplan Nr. 36 – Änderung Nr. 3 
– Leebergründe wird entsprechend den Plä-
nen der FA Stadtentwicklung und Stadtpla-
nung vom 9. Juni 2015 und den Ausführungen 
im Amtsbericht der FA für Bau-, Anlagen- und 
Wasserrecht vom 28. Oktober 2015, gemäß 
§ 34 des Oö. Raumordnungsgesetzes, LGBl. 
Nr. 114/1993 idgF., als Verordnung der Stadt 
Steyr kundgemacht. 

Die Kundmachung der Verordnung erfolgt ge-
mäß § 65 Abs. 1 des Statutes für die Stadt 
Steyr 1992, LGBl. Nr. 9 idgF., im Amtsblatt der 
Stadt Steyr. Die Planunterlagen liegen vom 
Tage der Kundmachung an in der Fachabtei-
lung für Bau-, Anlagen- und Wasserrecht so-
wie in der Fachabteilung für Stadtplanung und 
Stadtentwicklung des Magistrates der Stadt 
Steyr (beide Amtsgebäude Reithoffer, Pyrach-
straße 7, 4400 Steyr) durch zwei Wochen zur 
öffentlichen Einsichtnahme auf. Der Plan liegt 
auch nach Inkrafttreten während der Amts-
stunden zur Einsichtnahme für jedermann auf. 

Der Bürgermeister: 
Gerald Hackl

Magistrat der Stadt Steyr; Fachabteilung für 
Präsidiales und Bürgeranwalt; Präs-349/2014

Durchführung einer Bürgerinnen- und 
Bürgerfragestunde

Verordnung
des Gemeinderates vom 10. Dezember 2015

Gemäß § 16 Abs. 4 des Statuts für die Stadt 
Steyr, LGBl. Nr. 9/1992 in der Fassung LGBl. 
Nr. 41/2015, wird verordnet:

Amtliche 
Nachrichten

§1
Vor Beginn einer Gemeinderatssitzung findet 
eine Bürgerinnen- und Bürgerfragestunde 
statt, sofern eine oder mehrere zulässige Fra-
gen eingereicht wurden. Der Zeitpunkt des 
Beginns der Bürgerinnen- und Bürgerfrage-
stunde richtet sich nach der Anzahl der einge-
reichten Fragen und wird am Montag vor der 
GR-Sitzung vom Bürgermeister festgelegt. Die 
Fragesteller und die Mitglieder des Gemein-
derats und des Stadtsenats werden davon 
zeitgerecht verständigt, überdies erfolgt die 
Bekanntmachung durch Anschlag an den 
Amtstafeln der Stadt Steyr. Die Bürgerinnen- 
und Bürgerfragestunde ist öffentlich und je-
dermann berechtigt, nach Maßgabe des vor-
handenen Platzes zuzuhören.

§ 2
Der Bürgermeister leitet die Bürgerinnen- und 
Bürgerfragestunde. § 17 des Statuts für die 
Stadt Steyr gilt sinngemäß.

§ 3
(1) Jeder Einwohner der Stadt Steyr ist be-
rechtigt, Fragen an den Bürgermeister, ein 
Mitglied des Stadtsenates oder an eine Frakti-
on des Gemeinderates zu stellen. Fragen von 
aktiven GR-Mandataren und Mitgliedern des 
Stadtsenats sind ausgeschlossen. Jeder Fra-
gesteller kann pro Kalenderjahr bis zu 3 Fra-
gen zur Bürgerinnen- und Bürgerfragestunde 
einbringen.
(2) Die Frage muss eine Angelegenheit zum 
Inhalt haben, welche in den eigenen Wir-
kungsbereich der Stadt fällt. Fragen zu Tages-
ordnungspunkten der anschließenden Ge-
meinderatssitzung sind nicht zulässig. Die 
Frage ist schriftlich, elektronisch oder per Fax  
spätestens fünf Tage vor der Bürgerinnen- 
und Bürgerfragestunde beim Bürgermeister 
einzubringen. In diese Frist sind Tage nicht 
einzurechnen, an denen der Magistrat keinen 
Dienstbetrieb hat. Der Bürgermeister hat die 
Anfrage zurückzuweisen, wenn sie eine nicht 
in den eigenen Wirkungsbereich der Stadt fal-
lende Angelegenheit betrifft.
(3) Die Einbringung der Frage stellt gleichzei-
tig eine Anmeldung zur Bürgerinnen- und Bür-
gerfragestunde dar und hat den Namen und 
die Anschrift des Fragestellers und eine kon-
krete Frage zu beinhalten.
(4) Dem Fragesteller kann die Verbesserung 
unvollständiger oder unverständlicher Fragen 
aufgetragen werden. Wird dieser Verbesse-
rung innerhalb der Frist gemäß Abs. 2 nicht 
entsprochen, wird die Frage nicht beantwortet.
Fragen, die umfangreiche Erhebungen und 
Ausarbeitungen erfordern, werden schriftlich 
beantwortet.
Fragen, die gegen datenschutzrechtliche oder 
sonstige Verschwiegenheitspflichten versto-
ßen würden, werden nicht beantwortet. 
Die Entscheidung trifft in jedem Fall der Bür-
germeister aufgrund der gesetzlichen Vorga-

ben.
Der Fragesteller ist von der schriftlichen Be-
antwortung oder Nichtbeantwortung rechtzei-
tig vor der Bürgerinnen- und Bürgerfragestun-
de zu verständigen.
(5) Die Frage ist in der Bürgerinnen- und Bür-
gerfragestunde vom Fragesteller selbst vorzu-
tragen. 
Eine mit der Frage unmittelbar zusammenhän-
gende Zusatzfrage des Fragestellers ist zuläs-
sig.
(6) Für die Beantwortung einer Frage inkl. Zu-
satzfrage ist ein Zeitlimit von 5 Minuten vor-
gesehen. Die Dauer der Fragestunde beträgt 
höchstens eine Stunde. 
(7) Die Anfragebeantwortung hat durch das 
ressortmäßig zuständige Mitglied des Stadtse-
nats zu erfolgen. Bei ressortübergreifenden 
Fragen erfolgt die Beantwortung durch den 
Bürgermeister.
Ist das ressortmäßig zuständige Mitglied des 
Stadtsenats aus welchen Gründen auch im-
mer verhindert, kann in seinem Auftrag ein 
Mitglied derselben Fraktion die Beantwortung 
vornehmen.
Der Bürgermeister kann den Magistratsdirek-
tor und andere sachkundige Personen zur 
Auskunftserteilung heranziehen.
(8) Die Reihenfolge der Fragebeantwortung 
richtet sich nach dem Zeitpunkt des Einlan-
gens der Frage. Werden mehr Fragen einge-
bracht als in der Bürgerinnen- und Bürgerfra-
gestunde beantwortet werden können, werden 
diese Fragen bei der nächsten Bürgerinnen- 
und Bürgerfragestunde beantwortet, sofern 
der Fragesteller anwesend ist. Ist der Frage-
steller bei der Bürgerinnen- und Bürgerfrage-
stunde nicht anwesend, verfällt die Anfrage.

§ 4
Die Bürgerinnen- und Bürgerfragestunde wird 
protokolliert. Das Protokoll hat Ort, Tag sowie 
Zeitpunkt des Beginns und des Endes der 
Bürgerinnen- und Bürgerfragestunde, die Fra-
ge und den wesentlichen Inhalt der Beantwor-
tung zu enthalten. Dem Protokoll sind auch 
die abgelehnten Anfragen samt Begründung 
anzufügen.

§ 5
Personenbezogene Bezeichnungen gelten je-
weils auch in ihrer weiblichen Form.

§ 6
Diese Verordnung ist im Amtsblatt der Stadt 
Steyr kundzumachen und tritt sofort in Kraft.

Der Bürgermeister: 
Gerald Hackl
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www.sreal.at
4400 Steyr, Kaserngasse 1a 

Im Tabor-Einkaufsland 
Karl Moser, karl.moser@sreal.at

Maria Woldrich, maria.woldrich@sreal.at
Einziehen und wohlfühlen

Doppelhaushälfte in Dietach

Wohnfläche: ca. 100 m2 Karl Moser
Grundfläche: ca. 222 m2 0664/8184429

Kaufpreis: € 265.000,–
Doppelhaus

in Losenstein

Wohnfläche: ca. 160 m2 Maria Woldrich
Grundfläche: ca. 1022 m2 0664/88255389

Kaufpreis: € 195.000,–

Aschach an der Steyr
Noch 4 Reihenhäuser verfügbar

Wohnfläche: ca. 105 m2 Karl Moser
Grundfläche: ca. 146 m2 0664/8184429

Kaufpreis: ab € 194.400,–
Einfamilienhaus mit Wirtschafts-

gebäude in Maria Neustift

Wohnfläche: ca. 128 m2 Maria Woldrich
Grundfläche: ca. 640 m2 0664/88255389

Kaufpreis: € 259.000,–

Großzügiges Einfamilienhaus
in Steyr

Wohnfläche: ca. 234 m2 Karl Moser
Grundfläche: ca. 943 m2 0664/8184429

Kaufpreis: € 299.000,–
Ein- bzw. Zweifamilienhaus

in Steinbach/Steyr

Wohnfläche: ca. 150 m2 Maria Woldrich
Grundfläche: ca. 1092 m2 0664/88255389

Kaufpreis: € 182.000,–

Ländlicher Charme und Idylle
Einfamilienhaus Laussa

Wohnfläche: ca. 94 m2 Karl Moser
Grundfläche: ca. 2789 m2 0664/8184429

Kaufpreis: € 190.000,–
Großzügiger Baugrund

in Bad Hall

Grundfläche: ca. 1018 m2 Maria Woldrich
0664/88255389

Kaufpreis: € 93.000,–

Gerne übernehmen wir den Verkauf Ihres Hauses, Ihrer Wohnung oder Ihres Grundstücks. Profitieren
Sie von unserer langjährigen Erfahrung. Karl Moser 0 664 / 8184 429, Maria Woldrich 0 664 / 882 553 89

Sandra Mitterhuemer
www.sandra-mitterhuemer.at

 .  Massage
 .  Sporttherapie
 .  Energetik
 0 664 / 458 10 70
Franz-Sichlrader-Str. 56b, 4400 Steyr 

Massagepraxis Mitterhuemer
Ihre Gesundheit liegt mir am Herzen!

Als Fachinstitut im Bereich Gesundheit und Wohlbefin-

den biete ich Ihnen ganzheitliche Behandlungsformen, 

individuell auf Ihre Bedürfnisse abgestimmt, die Ihnen 

helfen werden Ihre Gesundheit zu erhalten oder wieder 

zu erlangen.

Termine nach Vereinbarung unter:  0 664 / 458 10 70
www.sandra-mitterhuemer.at 

Gutscheine auch online erhältlich unter: 

www.sandra-mitterhuemer.at



Alpha, 4400 Steyr, Berggasse 50, www.remax-alpha.at
One, 4400 Steyr-Neuschönau, Marienstraße 1, www.remax-one.at

Gertrude 
Lehner
RE/MAX One 
Expertin für Häuser und
Eigentumswohnungen
4400 Steyr-Neuschönau
Marienstraße 1
Tel. 07252/52149
g.lehner@remax-one.at

Büro/Praxis/Geschäftslokal
4400 Steyr/Tabor

+ 135 m2 perfekte Frequenzlage
+ barrierefrei, Parkplätze, HWB: 49
KP € 170.000,– Anita Celik
Objekt-Nr: 2486/547 0664/58 94 267

Exklusive Neubau-ETW
4470 Enns/Zentrum

+ 102 m2 Wohnfläche, Balkon, 4 Zimmer
+ Tiefgarage, HWB: 22,63
KP € 286.900,– gefördert Anita Celik
Objekt-Nr: 2486/540 0664/58 94 267

Von links: Gstöttner, Mitteregger, Hofstetter, Eggendorfer, 
Baumann, Stummer, Mader

Das RE/MAX Alpha Team
wünscht Ihnen und Ihrer Familie ein

frohes und besinnliches
Weihnachtsfest und ein erfolgreiches

Jahr 2016.
RE/MAX Alpha

Mader Immobilien GmbH
A-4400 Steyr, Berggasse 50, www.remax-alpha.at

FEINE Erstbezug-Mietwohnung
4522 Sierning-Zentrum; 2. OG

+ 77 m2 Wohnfl., 3 Zi, inkl. Küche und Lift
+ 10 m2 Balkon, TG-Stellplatz, HWB: 36
€ 790,– (Miete, inkl. BK u. HK) G. Lehner
Obj.-Nr: 2486/485/486 0664/53 16 460

90 m2 ETW mit 15 m2 Dachterr.
4523 Zentrum-Sierninghofen

+ inkl. Küche, Bad, Vorzimmer-Möbel; 4 Zimmer
+ Garage und PKW-Stellplatz, HWB: 38
KP € 219.000,– inkl. 85.000,- Landesför. G. Lehner
Obj.-Nr: 2486/538 0664/53 16 460

Tolle Anlegerwohnung
4400 Steyr/Zentrum

+ 61,5 m2 Wohnfläche, 3 Zi, Küche + E-Geräte
+ PKW-Abstellplatz, HWB: 38 kWh
KP € 138.000,– Anita Celik
Objekt-Nr: 2486/537 0664/58 94 267

Luxus-Penthouse im Schloßpark
4400 Steyr/Zentrum

+ 135 m2 Wfl., 18 m2 Dachterrasse, HWB: 40
+ Lift von der Tiefgarage direkt in die Wohnung
KP € 445.000,– gefördert Anita Celik
Objekt-Nr: 2486/546 0664/58 94 267

Pfiffige Eigentumswohnung
Ruhelage – Hofergraben Steyr

+ ca. 96 m² Wohnfläche, 3 Zi, Küche möbliert
+ Bad, Loggia, Keller, HWB 80 kWH/m²a
F. Mitteregger  Kaufpreis € 178.000,–
0 664 / 7510 2425 Objekt-Nr. 2273/1305

Barrierefreie Eigentumswohnung
TOP-Lage mit Aussicht in Steyr

+ ca. 95 m² WFL., 3 Zimmer, Küche möbliert
+ Bad, 2 x WC, Balkon, HWB 33 kWH/m²a
F. Mitteregger  Kaufpreis € 195.000,–
0 664 / 7510 2425 Objekt-Nr. 2273/1304

Herrschaftliches Wohnen mit Stil
Stelzhamerstrasse – Steyr

+ 2 Häuser mit ca. 385 m² Wohn-/Nutzfläche
+ Pool, 2 Garagen, 1 Carport, HWB 98 kWH/m²a
F. Mitteregger  Miete gesamt: € 978,–
0 664 / 7510 2425 Objekt-Nr. 2273/1309

Anlageobjekte in Steyr
vermietete Büros Pachergasse

+ je ca. 20 m² NFL, Keller 2 x 10 m²
+ Rohertrag rd. 5%, HWB 25,8 kWH/m²a
Friedrich Mader  KP je: € 45.000,–
0 664 / 7502 4388 Objekt-Nr. 2273/1306

Lichtdurchflutete Neubau-Wohnungen im Zentrum
von Sierning mit Gartenanteil und / oder Balkon!

Gertrude Lehner 0664/53 16 460
Obj.-Nr: 2486/466/515/516/517

48 m² + Terrasse, 30 m² Eigengarten, 
2 Zimmer KP € 155.000,–

57 m² + 10 m²-Balkon, 2 Zi KP € 177.000,–

77 m² + 10 m²-Balkon, altersgerecht, 
Lift, 3 Zimmer  KP € 189.000,–

125 m² + 12 m²-Terrasse, Balkon
119 m² Eigengarten, 4 Zimmer

KP € 320.000,–

Inklusive je 1 PKW-Abstellpl. + Kellerabteil
SCHLÜSSELFERTIG + PROVISIONSFREI 

HWB: 36 kWh/m2a


